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Abonnemenns-Einladung. 
niere geehrten Leſer, namentlich di 
a u En 19 1 n, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
treigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
yinziellen Begebniſſen bar 
bieten, die Schnelligkeit unferer Tele⸗ 
aphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte i Ueber⸗ 
Kittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zwe 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be: 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich SO Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
elne ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 

Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 

Uffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


das allerſchnellſte übermittelt. 
ah 5 Die Redaktion. 
Deutſchland. 

A Berlin, 21. März. Kaiſer Wilhelm 

m in einem Telegramm dem Kaiſer Franz 
Joſef gedankt für die ihm und feiner Gemahlin 
auf öſterreichiſchem Boden gewährte Gaſtfreund⸗ 
ſchaft, hat ferner darin feiner Freude über die 
bevorſtehende Begegnung mit Kaiſer Franz Joſef 
Ausdruck gegeben und bat, ihm gleichzeitig den 
? det Botſchafter Grafen Eulenburg vorſtellen zu 
Graf Caprivi wird dieſes Jahr wieder nach 

Karlsbad gehen, deſſen Heilquellen dem Grafen 

ſehr wohl gethan haben. 

Der Generalgouverneur von Warſchau, Gurko, 

iſt mit Gefolge hier angekommen. 

„Die Seeſoldaten, die im Januar zur Be⸗ 
kämpfung des Auſſtandes nach Kamerun gingen, 
ſind zurückberufen worden, wodurch die Annahme, 
ſie würden wieder in Südweſtafrika verwendet 

werden, widerlegt iſt. 

Heute erſt veröffentlicht der „Reichsanz.“ die 
Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den 
Kriegsminiſter v. Bronſart. 5 

In einer Polemik mit dem „Hannov. Cour.“, 
der behauptet hatte, daß die unlängſt erfolgte Er⸗ 
höhung des finniſchen Eingaugszolles auf rohen 
Zucker als den Ruin der deutſchen Zuckerausfuhr 
nach Finnland betrachtet werden muß, ſtellt die 
Nordd. Allg. Ztg.“ feſt, daß dieſe Maßregel in 
Folge des minimalen Exportes von Rohzucker 
nach Finnland ganz bedeutungslos für Deutſch⸗ 
land ſei. Was den raffinirten Zucker betreffe, jo 
ſei der Export Deutſchlands nach Finnland da⸗ 
durch gar nicht berührt. 

Die „Voſſ. Ztg.“, wahrſcheinlich in Be⸗ 
antwortung der im geſtrigen Leitartilel der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ enthaltenen Anregung, weiſt 
ein Kartell der ſtaatserhaltenden Parteien in 

Preußen mit den Liberalen entſchieden zurück; 
eine ſolche Vereinigung ſei niemals möglich und 
105 die Sozialdemokratie würde aus ihr Vortheile 
ziehen. Er x 

— Das Reichsmarineamt hat den Marine⸗ 
baurath und Maſchinenbetriebsdirektor Lehmann 
von der Zentralbehörde nach Kiel kommandirt, 
um die Aufſicht der Maſchinen⸗ und Keſſelanlagen 
bei den wieder aufzunehmenden Probefahrten des 
Panzerſchiffes 1. Klaſſe „Brandenburg“ zu über⸗ 
nehmen; ebenſo ſoll auch dieſer die Probefahrten 
des im Monat Mai von Stettin nach Kiel zu 
überführenden Panzerſchiffs 1. Klaſſe „Weißen⸗ 
burg“ beaufſichtigen, ſo weit ſich dieſe auf die 
Maſchinen des Schiffes beziehen. — Von den 
Verletzten bei der „Brandenburg“⸗Kataſtrophe find 
der Maſchiniſt Zimmermann und Oberfeuer⸗ 
meiſtersmaat Herre bereits als geheilt aus dem 
Garniſonlazareth wieder entlaſſen worden, nur 
der Heizer Fölſch befindet ſich noch in ärztlicher 
Behandlung. Noch immer im Lazareth befindet 
re neu Huthmann, der im 

.J. auf dem Panzerſchi ver⸗ 
unglüätte Panzerſchiff „Baden“ ver 

Für die Syſtematik des Entwurfs eines 
preußiſchen Waſſerrechts, wie er ep den 
verſchiedenen wirthſchaftlichen Vereinigungen zur 
Begutachtung vorliegt, war die Unterſcheidung 
der Gewäſſer nach äußeren Merkmalen von grund⸗ 
legender Bedeutung. Mit dieſer äußeren Be⸗ 
ſchaffenheit hängt die Bedeutung der Gewäſſer 
für die Verkehrs- und die wirthſchaftlichen Inter⸗ 
ile e el 1 aut letztere iſt 

eſtimmend für die Ordnung der recht⸗ 
lichen Verhältniſſe. na. ain 

der Entwurf die E 
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und geſchloſſene Gewäſſer. 


leichen Boden ſtehen und einmüthig das gleiche 
rogramm zur Ordnung der Finanzen des gie 


dert, aber ein ſolches Vorgehen kann die nackte 
Thatſache nicht verdunkeln, daß das Reich in den 
letzten Jahren ſeine Einnahmen um über 40 Mil⸗ 
lionen vermindert, ſeine Ausgaben um über 60 
Millionen Mark vermehrt hat, und daß dadurch 
die Finanzen der Einzelſtaaten verſchlechtert find, 
Es iſt wohl zu hoffen, daß die Reichstagsmit⸗ 
glieder an ihren heimathlichen Herden über die 
Finanzlage ihrer Heimathländer ſich völlig auf⸗ 
klären und daher nach Berlin geneigter zurück⸗ 
kehren werden, für eine Vermehrung der Reichs⸗ 
einnahmen zu ſorgen, welche doch lediglich den 
Zweck hat, ſonſt in den Einzelſtaaten aufzubrin⸗ 
gende Fehlbeträge zu decken. 

Die Börſenſteuer einſchließlich der Lotterie⸗ 
ſteuer allein iſt nicht im Stande, das vorhandene 
Bedürfniß zu befriedigen. Nach den gegen⸗ 
wärtigen Erfahrungen wird die neue Börſenſteuer 
wenigſtens für abſehbare Zeit kaum mehr als um 
8 Millionen Mark die Einnahmen des Reichs 
vermehren. Wenn wirklich die Quittungsſteuer 
und die Frachtbriefſteuer keine Ausſicht auf An⸗ 
nahme haben ſollten und wenn man wenigſtens 
gegenwärtig auf die Bierſteuer nicht zurückgreifen 
kann, fo werden die Regierungen mit um | 
größerer Entſchiedenheit auf der Tabakfabrikat⸗ 
ſteuer beſtehen müſſen, welche allein im Stande 
iſt, wenigſtens die neuen Ausgaben für die Armee 
zu decken. Die Verhandlungen in Würtemberg, 
Baiern und Baden, wie in verſchiedenen anderen 
Bundesſtaaten haben genügend gezeigt, daß die 
Regierungen mit ihren Landtagen in völliger 
Uebereinſtimmung ſich befinden. Es wird ſich 
auch bald zeigen, daß im preußiſchen Landtage 
eine gleiche Stimmung herrſcht. h 

Unter dieſen Umſtänden werden die Einzel⸗ 
ſtaaten unbedingt auf einer Erhöhung der Ein⸗ 
nahmen aus dem Tabak en und die Inter⸗ 
eſſenten ſich klar machen müſſen, daß ihr inter⸗ 
eſſirter Widerſtand auf die Dauer nicht ſtark 
genug ſein wird, das dringende Bedürfniß der 
Reichsfinauzreform unbefriedigt zu laſſen. Sollte 
dieſer Widerſtaud doch im Stande ſein, die Reichs⸗ 
ſteuerreformgeſetze diesmal noch nicht zu Stande 
kommen zu laſſen, ſo iſt doch in der öffentlichen 
Meinung von ganz Deutſchland die Nothwendig⸗ 
keit einer Auseinanderſetzung zwiſchen den Reichs⸗ 


So 


— Eine Beilage zum „Weftnit Finanſſow“, 
des amtlichen Organs des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſters Witte, hat am Montag eine längere 
Darlegung der Vorgeſchichte des deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrags und ſeines Inhalts gegeben, von 
welchem erſt die eine Hälfte im „Journal de 
St. Petersbourg“ mitgetheilt wird. In der Ein⸗ 
leitung wird darauf hingewieſen, daß die leitenden 


Geſichtspunkte bisher durch leidenſchaftliche Be⸗ 


handlung von Seiten einzelner Jutereſſentenkreiſe 
verdunkelt worden ſeien, daß aber jetzt die Zeit zu 


Jun Ausgamgspuntt nimmt einer minder ſubjektiven Betrachtung gekommen 
der Gewäſſer in ſei. Nach eingehenderen Bemerkungen über die 


A 


furt a. 


Stelle des in den Ruheſtand getretenen Herrn 
von Pilgrim der Geh. Ober⸗Regierungsrath von 
Kitzing, z. Z. vortragender Rath im Miniſterium 
des Innern, ernannt worden. : 

Königsberg i. Pr., 21. März. General⸗ 
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Der Fall als folder iſt typiſch, denn er 
zeigt, wie weit ſich die Tyrannei der Sozial⸗ 
demokraten vorwagt, wenn ſie es ungeſtraft thun 
zu können meint. Man ſieht an dieſem Bei⸗ 
ipiel-, welcher Werth den Deklamationen der Ge⸗ 
noſſen über Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit 
und Solidarität der Intereſſen in Wahrheit 
innewohnt; man ſieht, wie der einzelne geradezu 
vogelfrei iſt, ſobald er nicht ſtumpf und dumpf 
im Joche der Organiſation dahin trottet. An⸗ 
dererſeits aber hat der Arbeitgeber im betreffenden 
Falle auch gerade keine ſehr erhebende Rolle ge⸗ 
ſpielt. Wenn ſolche Schwächlichkeit und Schlaff⸗ 
heit Schule machte, wäre es freilich kein Wunder, 
daß die Anmaßlichkeiten der Hetzer bis ins Gren⸗ 
zenloſe wüchſen. 

— Nach der bereits veröffentlichten Verthei⸗ 
lung der Kadetten für 1894 ſind im Ganzen 272 
Kadetten in die Armee eingeſtellt worden gegen 
243 im Vorjahre, und zwar 85 (im Jahre 1893 
89) Portepee⸗Unteroffiziere als Sekonde⸗Lieute⸗ 
nants, 1 Portepee⸗Unteroffizier als Fähnrich und 
186 Unteroffiziere, Gefreiten und Kadetten 
als charakteriſirte Portepee-Fähnriche. 
Gardekorps ſind 25 Kadetten eingeſtellt; von 
ihnen entfallen 22 auf die. Infanterie und 
3 auf die Feldartillerie. Bei der Provinzial⸗ 
Infanterie ſind 163 Einſtellungen erfolgt, darunter 
55 von Offizieren, bei den Jägern 7, bei der Ka⸗ 
vallerie 30, bei der Feld⸗Artillerie 43, bei der 
Fuß⸗Artillerie 4, bei den Pionieren 2 und bei den 
Eiſenbahntruppen 1. 

— Man ſchreibt der „Schleſ. Ztg.“: Die im 
Jahre 1887 bei Einführung des Geſetzes über die 
Branntwein⸗Verbrauchsabgabe geſchaffenen Stellen 
von Aſſiſtenten der Ober⸗Steuerkontrolle werd en 
jetzt allmälig wieder eingezogen. Als Erſatz dafür 
wird eine große Anzahl von Ober⸗Stenerkontrolleur⸗ 
Stellen neu geſchaffen, indem die Bezirke dieſer 
Stellen erheblich verkleinert werden. Als Grund⸗ 
ſatz wird angenommen, daß für den Hebebezirk 
jedes Steueramts auch ein Ober⸗Steuerkontrolleur an 
geſtellt wird. Dieſe Beamten haben künftig auch die 
Branntwein⸗Abnahmen in den Brennereken wahr- 
zunehmen, was bisher den Ober⸗Kontrollaſſiſtenten 
oblag. Mit der Umwandlung der Stellen der 
Ober⸗Kontrollaſſiſtenten in Ober⸗Steuerkontrolleur⸗ 
ſtellen iſt in den Provinzen Brandenburg, 
Pommern, Schleſien, Oſt⸗ und Weſtpreußen der 
Anfang gemacht. In den erſtgenannten beiden 
Provinzen werden vom 1. April d. Is. an 58 
neue Oberkontrolleurſtellen geſchaffen, deren Be⸗ 
ſetzung durch Ernennung von eben ſoviel Ober⸗ 
Steuerkontrolleuren im Finanzminiſterium ſoeben 
erfolgt iſt und in den nächſten Tagen publizirt 
werden wird. 

— Die Prinzeſſin Friedrich Karl, die vor 
wenigen Tagen von dem Beſuche ihrer Tochter in 


Beim 


Stuttgart, 21. März. Wie der „Staats⸗ 
Anzeiger“ bekannt giebt, hat der König vermöge 
Entſchließung vom 19. Februar den Geſandten in 
Berlin, Staatsrath von Moſer, ſeinem Anſuchen 
gemäß unter Vorbehalt ſpäterer Wiederverwen⸗ 
dung in den bleibenden Ruheſtand zu verſetzen 
und ihm bei dieſem Anlaß das Großkreuz des 
Friedrichsordens in Gnaden zu verleihen geruht. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 21. März. Die Nachricht vom Tode 
Koſſuths wurde erſt um Mitternacht in Peſt be⸗ 
kannt. Die Unabhängigkeitspartei dringt darauf, 
daß der Reichstag für morgen ſchon zu einer 
Sitzung einberufen werde. Dieſem Wunſche wird 
Folge gegeben werden. Die Unabhängigkeitspartei 
fordert, daß Koſſuth dieſelben Ehren wie Deak 
und Andraſſy erwieſen werden und daß die Ver⸗ 
dienſte Koſſuths durch ein beſonderes mit der 
Sanktion der Krone verſehenes Geſetz anerkannt 
werden. Dies Verlangen hat jedoch keine Aus⸗ 
ſicht, durchzudringen, da die Regierung entſchloſſen 
iſt, alles zu verhüten, was die Mißſtimmung 
zwiſchen Krone und Nation erregen könnte. Der 
Miniſterpräſident Wekerle wird im Reichstage den 
Verdienſten Koſſuths bis zum Jahre 1848 wür⸗ 
dige Anerkennung zollen. 

Die öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrags⸗ 
Verhandlungen ſind einem befriedigenden Ab⸗ 
ſchluſſe nahe. 

Peſt, 21. März. Das Abgeordnetenhaus 
hält am Freitag eine Sitzung ab. 


Sämmtliche Blätter ohne Unterſchied der 


Partei ſind heute aus Anlaß des Todes Koſſuths 
mit Trauerrand erſchienen. Zahlreiche Häuſer 
haben Trauerfahnen gehißt. 
bbazia, 21. März. Ein angenehmer 
Märztag iſt angebrochen, und die Sonne beſcheint 
ein entzückendes Landſchaftsbild. Die Berge 
ringsum ſind mit Schnee bedeckt, im Park und 
am Geſtade aber grünt und blüht es. Die Bora 
hat ſich gelegt, das Meer iſt ruhig, und ſo wird 
Se. Majeſtät der Kaiſer vorausſichtlich feinen Ein⸗ 
zug zu Schiff in Abbazia halten. Erſt in letzter 
Stunde entſcheidet ſich dies übrigens. Man wird 
Sr. Majeſtät nach der Station St. Peter tele⸗ 
graphiren, wie es Mittags um das Wetter ſteht. 
Bei der Ankunft in Fiume begiebt ſich Se. Ma⸗ 
jeſtät gleich zum Schiffe, ohne die Stadt zu be⸗ 
rühren. Schon vom Fiumer Strande aus genießt 
man einen herrlichen Fernblick auf die iſtriſche 
Küſte mit Abbazia im Weſten, die Quarneriſchen 
Inſeln im Süden; und wenn man vom Schiffe 
auf die Stadt zurückſchaut, überſieht man den 
maleriſch gelegenen Ort, die mit Schuee bedeckten 
kroatiſchen Bergzüge im Hintergrunde, im Norden 
Caſtua und Mattuglie, und darüber ſchimmern 
die Spitzen der kralniſchen Alpen hervor. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin verweilte bereits geſtern in 
der ungariſchen Hafenſtadt Ihre Majeſtät hatte 
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g dem Erzherzog Joſef eine Gratu⸗ 
Namensfeſte geſandt. Geſtern meldete 
Uhr ein Kurier den hohen Beſuch an. 
Später hielten beide Wagen vor Oberdorfers 
Spezialitätengeſchäft, wo Ihre Majeſtät ſich län⸗ 
gere Zeit aufhielt, um Einkäufe zu machen. 
Unterdeſſen hatte ſich eine große Menſchenmenge 
vor dem Geſchäſte verſammelt, die Ihre ben 
bei der Abfahrt mit lauten Hochrufen begrüßte. 
Frhr. von Mirbach blieb zurück, um die Waaren 
und die Rechnung zu übernehmen. — 
Heute Mittag erfolgt die Ankunft Sr. Mer 
jeſtät des Kaiſers um 2 Uhr 33 Minuten. Der 
Zug wird entweder im Hafen der Marine⸗ 
Akademie oder an der Riva Szapary oder am 
Molo Adamich halten. Der Verkehrschef Do⸗ 
bieczky reiſt Sr. Majeſtät bis St. Peter entgegen 
und ſendet von dort aus ein Telegramm. um 
Bahnhofe wird Se. Majeſtät vom Erzherzog 
Joſef, dem Gouverneur Grafen Batthyany, den 
Bürgermeiſter Ciotta, dem Polizeichef Biscontint, 
dem deutſchen Konſulatsverwalter Schröder und 
einigen anderen Herren empfangen. Wenn das 
ſchöne Wetter anhält, wird Se. Majeſtät der 
Kaiſer ein Galaboot beſteigen und mit dem 
„Moltke“ nach Abbazia fahren. Bei unruhigem 
Wetter legt Se. Majeſtät den Weg zu Wagen 
zurück, und die ungariſchen Herren geben bis zur 
öſterreichiſchen Grenze in Cantrida vor den Thoren 
Fiumes das Geleite. 5 1 
Fiume, 21. März. Der Bahnhof it abge⸗ 
ſperrt, nur offizielle Perſonen und die Vertreter 
der Preſſe ſind zugelaſſen, ſelbſt die Schiffe im 
Hafen darf kein Neugieriger betreten. Alle Dam: 
pfer im Hafen haben Flaggengala, wie auch der 
„Moltke“ und „Chriſtable“, die am Hafen⸗Eingang 
verankert liegen. Es weht eine leichte Bora, das 
Meer iſt ruhig. q S 


Paris, 19. März. Die Feier des 18. März: 


auer, wo 1871 die erfchoffenen Kommunarden 
begraben worden ſind, weder Kränze niedergelegt, 
noch Reden gehalten. Von Zeik zu Zeit er⸗ 
ſchienen wohl einige verdächtige Geſtalten, aber fe 
verdufteten ſchnell beim Anblick der bedeutenden, 
überall aufgeſtellten Polizeiſtreitkräfte. Auf den 
zahlreichen Feſteſſen wurden, wie immer, die 
revolutionären Reden gehalten und die Regierung 
charf mitgenommen, ohne daß jedoch etwas be ⸗ 
onderes vorgefallen wäre. Nur das Feſteſſen dern 
Guesdiſten, das wieder einen durchaus inter⸗ 
nationalen Charakter hatte, verdient Erwähnung, 
Ungefähr 200 Perſonen, darunter die Deputirten 
Chauvin, Thierry und Cazes, zahlreiche 
ſozialiſtiſche Studenten, darunter zwei Zöglinge 
der Obernormalſchule, auch Ruſſen, Bulgaren, 
Ezechen, Polen, Deutſche, Italiener und Spanier 
waren anweſend. Beim Nachtiſch wurden die 
üblichen Reden gehalten und dann die aus Frank⸗ 
veich und Die; e ans dem Ausland einge⸗ 


März 
lichen 


und wie ihr werden wir unter dem 
Ruf: „Hoch der internationale Internationalis muss 
Hoch die Kommune!“ zur Eroberung der Staats: 
gewalten vorwärts marſchiren.“ Die Spanier und 
Italiener ſandten ähnliche Ergüſſe. Aus London 
trafen zwei Depeſchen ein, von denen die eine 
„der Nationalrath der Partei, Engels“, die andere 
„die Vereinigung der Gasarbeiter und Hand⸗ 
arbeiter Englands, Schottlands und Irlands“ 
unterzeichnet war. Zum Schluß der Verſammlung 
hielten Chauvin, Paul Minck, Lafargue und ame 
dere ſo aufreizende Reden, daß man ſich in einer 
Anagrchiſtenverſammlung hätte wähnen können. 


Paris, 20. März. Heute wurden zwei 
Anarchiſten verhaftet. Ju Folge der Geſtändniſſe 


des Böhmen Hrabe und feines ungariſchen Helfers⸗ 
helfers, die bekanntlich durch Drohungen mit 
Dynamitexploſionen Gelderpreſſungen verſucht 
hatten, iſt geſtern eine Bande von 22 auslän⸗ 
diſchen Strolchen, die Betrügereien und Er⸗ 
preſſungen in großem Maßſtabe verübt hatten, 
eſtgenommen worden. Unter den Berhafteten ſind 
2 Deutſche, 3 Oeſterreicher, 3 Ungarn, 2 Türken, 
3 Griechen und 9 Ruſſen. 

Der Oberſt Joffre meldet aus Timbuktu 
vom 3. ds., es ſei ein Blockhaus gebaut worden, 
der Hafen von Timbuktu, Kabara, ſei in Verthei⸗ 
digungszuſtand verſetzt und in Timbuktu ſelbſt 
werde an einem Fort gearbeitet. Aus Maſſina 
und Maſſi träfen zahlreiche Boote der Einge⸗ 
borenen in Kabara ein, auch die Karawanen der 
Sahara begönnen allmälig Zutrauen zu faſſen. . 
Die Hungersnoth habe aufgehört. 

Das Zuchtpolizeigericht hat vier nach dm 
Attentat Vaillants verhaftete Anarchiſten wegen 
Diebſtahls und Beſitzes von Waffen zu 6 und 13 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Der Finanzminiſter Burdeau wird einen Er⸗ 
holungsurlaub von 14 Tagen antreten. 

Die Polizei hat die Wohnung von Pauwels 
noch nicht entdeckt. N ü 4 

Paris, 21. März. Der Kolonialminiſter 
Boulanger erklärte einem Berichterſtatter des „Fi⸗ 
garo“, er halte den Kolonialbeſitz Frankreichs für 
groß genug; es ſei unnöthig, ihn weiter auszu⸗ 
dehnen. Er werde ſich bemühen, die Kolonien fe 
auszurüſten, daß der nationale Handel gegen der 
engliſchen und deutſchen Handel ankämpfen könne. 


Italien. 


Rom, 21. März. Der internationale 
Künſtlerverein beſchloß geſtern zum 25. Jahres⸗ 
tage des Einzugs der italieniſchen Truppen in 
Rom eine internationale Kunſtausſtellung zu ver⸗ 
anſtalten. = . =: 
Taurin, 21. März. Ueber die Verfügungen 
betreffs der Beſtattung Koſſuths iſt bis jetzt 
nichts bekannt. Die Munizipalität hat einen 
Platz im Pantheon berühmter Männer auf dem 
Kirchhofe von Turin, ſowie ihre Theilnahme an 
der Leichenfeier angeboten. Si 

Turin, 21. März. Die Leiche Koſſuths 
wird einbalſamirt werden und im Sterbehauſe 
verbleiben, bis endgültige Verfügungen für die 
Ueberführung nach Peſt getroffen worden ſind. 
Wie verlautet, ſollen auch die Leichen der Fran 


— 


"und den Tachter Koſſuths, welche auf dem eng⸗ ſetzt, wohl der bevorſtehenden Oſterbeförderung 
liſchen Fried zufe in Genua begraben find, gleich⸗ wegen. Dagegen iſt die anläßlich des Zaren⸗ 
zeitig mit nach Peſt überführt werden. geburtstags erfolgte alljährliche Beförderung von 

Siena, 21. Mürz. Bei einent Bankett, Hauptleuten und Rittmeiſtern der Linie zum 
welches geſtern hier ſtattfand, hielt der Kriegs- Oberſtlieutenant (der Majorsrang iſt in der ruf 
miniſter Mocenni eine Rede, in welcher er her⸗ ſiſchen Armee abgeſchafft) ſehr mager ausge⸗ 
vorhob, die Löſung ſeiner Aufgabe werde ihm be⸗ fallen, da nur 100 Hauptleute und 12 Ritt⸗ 
deutend erſchwert durch die Nothwendigkeit, den meiſter zu Stabsoffizieren befördert wurden, was 
finanziellen Schwierigkeiten Rechnung zu tragen bei der rieſigen Armee ſehr wenig iſt. Die 
Er werde jedoch ſeiner Pflicht, die Integrität Mehrzahl der beförderten Hauptleute und Ritt⸗ 
der Armee aufrecht zu erhalten, ſowie Frieden meiſter ſind 20—25 Jahre Offizier und 40--45 
und Ordnung im Innern und das Bollwerk der Jahre alt; doch ſind immerhin 31 zum Stabs⸗ 


ſchuß des Seuates naym weitere Abänderungen in werden! Oberſt Colombart, em malieniſcher Offt⸗(Waaxes bericht.) Gaumwele in Nen 
der Tarifvorlage vor. Der Zoll auf Spiegelglas, zier, der in Dienſten des Vaters des gegenwärtigen vork 7,50, do. in New⸗Orleans 7,12. Petre 
nicht über 24 Joll breit und über 66 
Zoll lang, wurde um zwei Cents, auf erſchienenen Buche, daß er eines Tages ſah, wie . 
Spiegelglas größeren Umfanges um fünf Cents der junge Prinz, der damals kaum vier Jahre alt Ner 6,00, do. Pipe line certi 
pro Quadratſuß erhöht. Der Zoll auf Eiſen⸗ war, ein Rebhuhn, welchem er den Kopf abreißen ficates per April 81,00. Schmalz Weſter 
und Stahlbleche wurde auf , Cent pro Pfund, wollte, mit einem Federmeſſer ſtach und quälte, ſteam 7,00, do. (Rohe u. Brothers) 7,25. Ma i 
oder falls es mit Zinn oder Blei überzogen iſt, Bei jedem Meſſerſtiche riefen die Höflinge bewun⸗ per März 44,00, per April 42,37, per Mai 42,62 
auf ein Cent herabgeſetzt. dernd aus: „Barikialli!“ (Sehr gut). Der Er⸗ Rother Winterweizen 61,87. Weizen 
Newyork, 21. März. Geſtern Abend wurde zieher des kaiſerlichen Thierquälers, ein Mann mit per März 60,25, per Mai 61,62, per Juli 63,62 
m einem Zug der Hochbahn eine Bombe ge⸗ eisgrauem Barte, freute ſich von Herzen über den per Dezember 68,87. Getreidefracht nach Aver 
funden. grauſamen Zeitvertreib ſeines Zöglings. Oberſt pool 2,50. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,50 
San Franeisco, 7. März. Laut hier ſoeben Colombari konnte ſich nicht enthalten, ſeinem Ab⸗ do. per April 16,17, per Juni 15,52. Mehl 
eingetroſſener Nachrichten aus Mittelamerika ſind ſcheu Ausdruck zu verleihen und dem merkwürdigen (Spring clears) 2,15. Zucker 2½6. Kupfer 
trotz der glänzenden Siege General Bonillas und Lehrmeiſter gegenüber zu bemerken, daß ein ſo loko 9,75. 
ſeines Nicaraguer Bundesgenoſſen Ortiz über den barbariſches Vergnügen nur dazu diene, in einem Chicago, 20. März. Weizen per Mär 
Präsidenten Vasquez und trotz der Unterwerfung jungen Herzen unmenſchliche Gefühle und Leiden⸗ 56,00, per Mai 57,85. Mais per März 
von fait ganz Honduras unter Bonillas Militär⸗ schaften wachzuruſen, und daß ſpäter einmal die 35,62. Speck ſhort clear nom. Pork per März 
herrſchaſt die Unruhen noch nicht zu Ende. Zwar unglücklichen Unterthanen darunter zu leiden haben 10.80. d 
hat der vertriebene Präfident Vasquez in San könnten. „Ich verſtehe Sie nicht“, antwortete der FFP 
Salvador Zuflucht geſucht und gefunden, doch biedere Muſelmann. „Gerade weil der Prinz dazu 


Grofibritannien und Irland. und wie vor wird Garde und Generalſtab haben einflußreiche Honduraner bereits in Leopold auserſehen iſt, dereinſt zu regieren, muß er ſich Zeleara 
London, 20. März Unterhaus. Der e denbee bie a en 158 Cordoba, einem Freunde von Vasquez und Feinde mit dem Aublicke des Blutes vertraut machen.“ 5 5 e e ) 
Parlameuts⸗ und Fiuauzſefretir der Admiralität Generalſtellungen beſetzen. Bezeichnend für die Bonillas, einen gefährlichen Gegenbewerber um — Eine originelle Hochzeits⸗, Einladung“ er⸗ Wien, 21. März. Der hieſige Koſſuthvereir 


das Präſidentenamt ins Feld geſtellt und einen hielt kürzlich ein in einem Vorort Berlins woh⸗ mußte die aus Anlaß des Ablebens Koſſuths ge 
Aufruf au das Volk erlaſſen, der Bonilla als nender Gaſtwirth von feinem Berliner Neffen, hißte Trauerflagge auf polizeilichen Befehl ein⸗ 
Verräther, der feindliche Truppen ins Land ges welcher ſchrieb: „Lieber Onkel! Ich lade Dich zu ziehen laſſen. 
führt habe, brandmarkt. Bouillas Bewerbung meiner am. . . . ſtattfindenden Hochzeit ein, . Y ö 
um die Präſidentſchaft findet beim Volke über⸗ lieb wäre es mir aber, wenn Du nicht kämſt, Koſſuths werden große Vorbereitungen getroffen. 
ira keine beifällige e nis er ſich in er Be ich Beine ee e enge b di Bee 1 
Nicara e naturaliſiren laſſen und im z. B. zwei blaue Eimer ꝛc. und i itte 5 n | „d etzung au 
e „M ; ir di 0 25 Koſten der hieſigen Kommune ſtattfindet. Heute 


ch 
Jahre; es iſt aber nicht erwünſcht, daſſelbe 12 Rittmeiſtern 84 bez. 9 als „mit niederer 
en en. Die 2 2 wünſcht nicht Schulbildung“ bezeichnet werden. Das entſpricht 


; al wi den und man hat fie t t in ihrem Korps⸗ dortigen Kongreß geſeſſen hatte. Dazu ſind be⸗ mir dieſe nach Berlin in meine neue Wohnung 0 
— See beach ae bereich oder menge in Beimreiben, Milter denkliche "Meinnngsverjchicbenbeiten zwiſchen .. ſtraße Nr. 8 zu ſenden. Dein Neffe A ... bleiben fänmtliche Theater geſperrt. Zum Leſchen⸗ 
fäheben: laſſen und entſchloſſen find, die Flotte belaſſen. Neiſe⸗ und Umzugsgelder find in Ruß- Benilla und Ortiz bekannt geworden. Erſterer 7 . bein unk find bereite Deputätionen einer großen 
ark genug zu machen, vaß ſie nicht nur land ſehr kärglich bemeſſen. will, daß die Nicaraguaer Hlülfstruppen das Land 5 2 a Anzahl von Städten angemeldet worden. ; 
enend welcher möglichen Kombination gewachſen 5 räumen, doch Ortiz forbert zuvor die Zahlung Viehmarkt. Peſt. 21. März. Bisher iſt ein Einverney⸗ 
iſt, auch die britiſchen Küsten und! Bulgarien. feiner bedeutenden Summe von Honduras als Berlin, 21. März. (Städtiſcher men zwiſchen der Regierung und der oppoſitio⸗ 
igen kann. Der Poſten „Mann. Coſta, 20. März. Ueber den Kriegsentſchädigung und will fein Heer nicht zurück- Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht nellen Parte betreffs der Koſſuth zu 


5 any ma Trotzdem 3 105 
ierung in Teguci eingeſetzt ſei, mit der Rinder, 96 i > 45 ier), © zu Seinem ernſten Kon mmen, da die Re⸗ 
rn gierung Tegucigalpa eingeſetzt | Rinder, 9609 Schweine (darunter 454 Bakonier), nee e ie hat, a 1 
Rinder wurden ziemlich geräumt und die ſcheinlichkeit vorhanden iſt, die Söhne Koſſuths 
8 8 u ce, Freds 1110 10 onuabend leicht erzielt Neapel fenen fade ge u. 
il Nicaraguer oni Herrſcha . ät 38— 2 — . g 4 . „ 5 
ragu ppen 9 0 ität 38—46 Mark, 4. Qualität 33—36 kuliren die Rezierungskteiſe, könne dann pater, 
Der Schweine markt in imändiſch er Waare wenn ruhigere Zeiten eintreten, nach Ungarn ger 
verlief ruhig und wurde ziemlich geräumt. I. bracht werden. — 
Dualität 52—53 Mark, 2. Qualität 50—51 Brüſſel, 21. März. Das Programm des 
Mark, 3. Qualität 45—49 Mark, alles pro 100 am. 8e April in Salonsviere ſtattfindenden Sozia⸗ 
t. Pfund mit 20 Prozent Tara; Bakonier wurden liſten⸗Kongreſſes enthält folgende Hauptpunite: 
bei ſchleppendenr Handel nicht geräumt und N über die Wahlprogramm 
brachten je nach Qualität 44.49 Mark pro 100| > Wbeiterpartei; Uebernahme der Gruben darch 
Pfund mit 55 bis 00 Pfund Tara per Stück. e ferner die Lohuftage. = 
Kälber warden ziemlich lebbaft gehandelt, ed ch, 21. 8 Geſtern wurden hier 
jedoch nicht ganz die Preife des letzten Sonnabend wiederum drei falſche Bomben aufgefunden, dar⸗ 
an I sang: Pa 22 5 51 50 eine am Ausgang des Gebäudes der „Ga⸗ 
gare darüber; 2. Qualität 47—57 Pf., 3. delle 7 5 5 
Qualität 40 —46 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. . Toulon, 21. Mürz. Die Mehrheit der 
Am Hammel markt fand in gewöhnlicher Mitglieder der Flotten⸗Unterſuchungs⸗Kommiſſion 
Schlachtwaare nur ganz unbedeutender Umfatz hat ſich der Anſicht des ehemaligen Marine 
ftatt. Die vorhandenen ca. 900 Lämmer wurden miniſters Crauts angeſchloſſen, welche dahin geht, 
ziemlich verkauft, mußten aber theilweiſe ſehr daß für den Unterhalt der franzöfiſchen Flag 
wohlfeil abgegeben werden. ſchiſſe biefelben Maßregeln getroffen werden, wie 
m | Veutihland. Die mobilen Vertheidigungsſchiſſe 
5 Ser müßten aufs Trockene gebracht werden zu beſſerer 
Börſen⸗Berichte. s Konſervirung, ebenſo müßte für den Neubau von 
Poſen, 21. März. Spiritus loko ohne Schulſchiffen geſorgt werden. 72 
Faß 50er 47,10, do. 70er 27,60. — Tendenz: Venedig, 21. März. Im Hofe des Palazzo 
Matt. — Wetter: Prachtvoll. N BBorgheſe zu Siena explodirte heute Nacht eine 
Magdeburg, 21. März. Zuckerberticht. Dynamitbombe und richtete bedeutende Verheerun⸗ 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue gen an. Da vermuthet wird, daß der Thäter un⸗ 
13,75. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement ter den Bedienſteten des Palaſtes zu ſuchen iſt, ſo 
—,— ‚neue 13,20. Nachprodukte exkl. 75 Prozent wurde auf Befehl des Herzogs von Borgheſe die 
Rendement 10,30. Still. Brod⸗Raffinade I. geſammte Dienerſchaft in Haft genommen, 
„ —. Brod⸗Raffinade II. —,—. Gemiſchte London, 21. März. Der Korreſpondent 
Raffmnade mit Faß 26,25. Gemiſchter Melis 1. der „Times“ telegraphirt ans Montevideo, daß er 
mit Faß 24,62 /. Ruhig. Rohzucker I. Produkt die Bai von Pio an Bord des Schiffes 


und die Behandlung diplomatiſcher N 
eiten, nichts. Nach der Abſicht des Stangſchen einen tödtlich. Durch Verſehen wurde ein Zoll⸗ * 
Ninerun, fol bie genannten politiſchen wächter von feinen Kameraden getödtet. Die Truppen gegen Granada gejandt. — In Coſta 


Amerika: 


g In eiuer ausführlichen Darlegung der Ver⸗ 
hältniſſe des Silberbergbaues, die in der „New⸗ 
Horker Times“ erſchienen iſt, wird in Beflätigung 
des von den Bergbaukundigen und den Gold⸗ 
währungspolitikern ſtets verfochtenen Satzes nach⸗ 
gewieſen, daß, wenn in manchen Betrieben die 
örderung eingeſtellt worden ſei, weil ſie zu 
einem Silberpreiſe von 60 Cents für die Unze 
= 30 Pence nicht mehr lohnend erſcheine, die 
Einſtellung blos vorübergehend ſein könne. Die 
ſtetige Abnahme der Geſtehungskoſten, über welchen 
Gegenſtand der Verfaſſer eingehendes ſtatiſtiſches 
und techniſches Material anführt, ſei noch lange 


bei Beginn der Erörterung die I —— i 
2 8 
ee bie: Berantmortlichleit für den gem des Landes verwieſen und unter ſtarker militäriſcher 
Begleitung über die Grenze geſchafft werden 
ſollen. Sie werden ſich dann vermuthlich nach 
New⸗Nork begeben. Im Jahre 1885 wurde der 
Biſchof wegen eines ähnlichen Verſuches ver⸗ 
bannt. Es war von jeher ſein Ehrgeiz, die Kirche 
mit dem Staat in Coſta Rica zu verſchmelzen, 
und ſelbſt an die Spitze des neuen Kirchenſtaates 
zu treten. Die Regierung befürchtete einen An⸗ 
griff der zahlreichen ultramontanen Anhänger des 
Biſchofs, und die Miliz und Polizei halten ſich 
in Bereitſchaft, um ſofort einen derartigen Auf 
ſtand niederzuſchlagen. 
Buenos⸗Aures, 21. März. Die Anf⸗ 
ſtäudiſchen von Rio Grande do Sul ſcheinen ent⸗ 
ſchloſſen zu ſein, den Kampf fortzuſetzen. 


Stettiner Nachrich ten. 
Stettin, 22. März. Das Stadtgym⸗ 
naſium verſendet ſpeben das (XXV.) Oſter⸗ 


der Verhandlung mit Schweden geregelt nicht zum wenigften mit der Verbilligung der 
wiſſ. enfi . Lebensmittel. Die Elektrizität, die noch erſt in 
kalen, welche die Frage ohne Verhandlung mit ihren Anfängen ſei, werde noch in bedeutendem 


Se ger 95 programm; daſſelbe bringt die zweite Abtheilung 
an u en ö e ee Maße zur Erleichterung und Verbilligung des der von Herrn Dir. Prof. Lemcke geschriebenen 


+ Bergbaubetriebes herangezogen werden und die iträ : F 5 
wegiſchen wie der ſchwediſchen Volksvertretung Vereinigten Staaten würden Silber bald nicht e e eu ee se en 1 
Vorlagen zugehen. Ullmann ſtellte darauf folgen- mehr zu 60 Cents, ſondern auch noch zu 50 und diesmal die allgemein geſetzlichen Beſtimmungen 
den Mißtrauensantrag: „Indem das Storthing 45 Cents lohnend zu fördern im Stande ſein. für das höhere Schulweſen Pommerns in den 
in dem Schweigen der Thromebe Über bie Bragen, Mit Kongreſſen die beſtanmte Beſchlüſſe aus ict Sonnen. von 1535 und 1563. — Den 


bez., 12,85 B., per April 12,77½ G., 12,82½ an den Forts vier Kanonenſchüſſe erhalten, ohne 
B., per Mai 17,821, G., 12,85 B., per Juni großen Schaden erlitten zu haben. Der 
12,85 G., 12,87½ B. — Ruhig. „Aquidabam“ habe ſich alsdann mit dem Schiffe 

Köln, 21. März, Nachm. 1 Uhr. Ge: Republika“, an deſſen Bord ſich Admiral Me 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loks befand, vereinigt. Der Korreſpondent begab ſich 
15,50, do. neuer hieſiger 14,50, fremder loks hierauf in das Lager der Inſurgenten, von wo 
16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder aus er Folgendes berichtet: Die augenblickliche 
15,00. Hafer alter hieſiger loko ——, do. Stärke der Inſurgenten beläuft ſich auf 6000 
neuer hieſiger 15,50, fremder 15,25. Rüböl Mann Infanterie, ſechs Kruppſche Kanonen und 
lolo 48,50, per Mai 47,50, per Oktober 47,30 G. vier Mitrailleuſen Der General Saraiva wird 
— Wetter: Schön. noch mit 1500 Mann erwartet. Die Mehrzahl 
Hamburg, 21. März, Vormittags 11 Uhr, der Generale weigerte ſich, den Präſidenten 
Kaffee. ( Vormittagsbericht.) Good average Deſterro anzuerkennen. General Saraiva ſoll die 
Samos per März 82,50, per Mai 82,00, Hoffnung ausgedrückt haben, daß er binnen 
per September 78,00, per Dezember 73,50. — Kurzem eine verantwortliche Regierung werde 
Behaugtet. b einſetzen fünnen. Die Ergebung der Flotte der 

. 21. März, Vormittags 11 Uhr, Inſurgenten in Rio ſei keineswegs ein Hinderniß, 
Zu dermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben⸗ den Krieg in den Südstaaten fortzuſetzen. Die 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Revolutionäre behaupten, die Ergebung Gamas 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per bringe der Revolution eher Nutzen als Schaden. 
158 17,221, m Di 1230, de 18 — 
2,95 per Oktober 12,27 ½. Ruhig. i Wetterausſichten 

Wien, 21. März. Getreidemarkt. für Donnerſtag, den 22. März. 


Weizen per Frühjahr 735 G., 7,37 B. Eh rt hei : ; 
per Mai⸗Zuni 7,39 G, 741 D, per Herbſt 761 Trockenes, zeitweiſe heiteres, vielfach wolliges 


N Wetter mit ſchwachen nordweſtlichen Win 
%% B. Roggen per Frühiayr 5,97 G. enwas wärmerer Nacht und ein wenig 1 
5,99 B., per Mai⸗Juni 6,10 G., 6,12 B. Tagestemperatur. 

Mai pe rei Iumi 5,32 G. 5,34 B. 
a fer 7,15 G., 7,17 B. 

Peſt, 21. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Waſſerſtand. 
duktenmarkt. Weizen loko matt, ver Am 20. März. Elbe bei Auſſig + 1,70 
Frühjahr 7,16 G., 7,17 B., per Herbſt 7,40 G., Meter. Elbe bei Dresden — 0,46 Meter. — 
741 B. Hafer per Frühjahr 7,08 G., 7,10 Elbe bei Magdeburg + 2,56 Meter. — 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,90 G., 4,92 B. Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Kohlra ps per Auguſt⸗September 11,50 G., 11,60 Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,47 Meter, 
B. — Wetter: Schön. Unterpegel + 2,00 Meter. Oder bei Frankfurt 

Glasgow, 21. März, Vormittags 11 Uhr T 2,50 Meter. Oder bei Ratibor + 2,70 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers Meter. — Weichſel bei Thorn ＋ 2,66 Meter. 
warrants 42 Sh. 10½ d. Ruhig. — Warthe bei Poſen + 2,92 Meter. — Am 
Newyork, 20. März, Abends 6 Uhr. 16. März: Netze bei Uſch -+ 1,84 Meter. 


um derentwillen das Miniſterium die Regierung beſtimmten Thatſachen folgern, fer dem Silber nicht S € i Schul⸗ 
übernommen hat, einen neuen Beweis erblickt, vaß zu helfen; das einzige Mittel, die . an „ a: 15 e 
es dem Miniſterium an dem Willen mangelt, gewiſſen Regeln zu binden, „wäre eine Ein Anfang des Schuljahres 436, am Anfang des 
dieſe Fragen zu löſen ſowie an der Fähigkeit, die ſchränkung der Förderung. Wir fügen hinzu, daß Winterſemeſters 423 und am 1. Februar d. J. 
Selbſiſtändigleit des Reiches zu wahren und deſſen nach den Erfahrungen der Brüſſeler Konferenz, 422 betrug. In der Vorſchule waren am Anfang 
Wohl zu fördern, beſchließt es: der offene Brief wo die Silbermänner ſelbſt die Unmöglichkeit emer des Schuljahres 91, am Anfang des Winter⸗ 
— des Königs nebſt der Rede ſowie der internationalen Einſchränkung der Förderung auer⸗ ſemeſters 89, am 1. Februar d. J. 88 Schüler. 
Bericht über den Zustand des Reiches werden dem kennen mußten, auch in dieſer Richtung keine Das Zeugniß der Reife für Oberſekunda erhielten 
Protokoll beigefügt.“ Der Ullmanuſche Antrag Hoffnung vorhanden iſt. Man verlangt z. B. von zu Oſtern 1893 26 Schüler, von denen 5 ab⸗ 
. mit 62 gegen 49 Stimmen zur, Annahme. den Broken Hill⸗Bergwerken u Auſtralien, deren gingen, zu Michaelis 32, von denen 12 ab: 
m Miniſterium Stang wird es natürlich nicht Geſtellungskoſten vielleicht viermal geringer ſind gingen. 
einfallen, wegen dieſes Tadelsbeſchluſſes den Platz als diejenigen der Amerikaner, ſich mit dieſen zu — Der Miniſter des Junern hat die Re 
nn Gleich bei Antritt der Heſchälte 12 verſtändigen. iIcgierungspräſidenten darauf hingewieſen, daß An⸗ 
td. J wurde es ja mit einem ee. Die vorläufige Regierung auf Hawaii übt trägen auf Abänderung von Familien⸗ 
Nachtuß begrüßt, und feitbemn in an am [Älechlel eine ſörmuiche Gewaltherrschaft aus. Sie hat namen nicht ohne hinreichende Gründe ftatt- 
Behandlung von der radikalen Storthingsmehrheit ſtrenge Maßregeln gegen die Einwanderung er⸗ zugeben iſt, und daß derartige Anträge in der 
gewöhnt. 8 laſſen und bedroht alle, die ſich „geſetzwidrige“ Regel als hinreichend begründet nicht anzusehen 
Chriſtiania, 18. März. Der Geſchäftsord⸗Abſichten gegen die Regierung zu ſchulden kommen ſein werden, wenn es ſich z. B. weſentlich darum 
nungs⸗Ausſchuß des Storthings theilt mit, daß laſſen, mit willkürlicher Verſchickung oder Ver⸗ handelt, zum Zwecke des leichteren Fortkommens 
daſſelbe feine Arbeiten erſt in der zweiten Hälfte haftung. Im Einzelnen mag ſich dieſe willkürliche oder mit Rückſicht auf die antiſemitiſche Be⸗ 
Juni beenden könnte. Der Antrag, den Fehlbetrag Haltung, die an Napoleons III. Vorgehen nach wegung einen die jüdiſche Abſtammung kenn⸗ 
der Fahrt des Vikinger Schiffes nach Chicago dem Orſiniſchen Bombenanſchlag erinnert, gegen zeichnenden Namen mit einem andern zu ver⸗ 
zum Betrage von 12000 Kronen aus Staats⸗ die jetzt aus Kanada eingetroffenen Werblinge | taufchen. 

mitteln zu decken, wurde vom Storthing abgelehnt. richten, die der Königin Liliuokalani wieder auf * Geſtern Abend gegen 8 Uhr entſtand in 
land den Thron verhelſen wollen; indeß wird die ge⸗ dem Haufe Königsſtraße 2 ein Heine Brand, 
Nuftland. walthaberiſche Regierung ſich nicht damit be⸗ der von der hinzugernfenen Feuerwehr in kurzer 

Petersburg, 15. März. In Folge der gnügen, die Leute zu bekämpfen, ſondern gegen Zeit gelöſcht wurde. Mr 

vollzogenen Neubildungen der Reſervebrigaden hat jede ihr mißliebige Perſon vorgehen. er e 
eine größere Wien nen, 5 15 0 Eee Int fie die Hälfte der geſammten Miliz Vermiſchte Nachrichten. 

ind i neralſtellungen eingerückt, doch au : h “ 3 5 8 a 

dar i feen ag Wegimenter nig nid be- Waſhington, 21. März. Der Finanzaus⸗ — Wie die perſiſchen Souveräne erzogen 
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Schahs von Berfien ſtand, erzählt in einem jüngſtleum träge. Standard white in Newyork 5, 1k 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohe 
Petroleum in Newyork 6 


eſt, 21. März. Für das Leichenbegängniß N 


Trauſito f. a. B. Hamburg, per März 12,821 „Aquidabam“ verlaſſen habe. Das Schiff batte 


* 
„ 


4 
1 
7 
4 
N 


. 


eee Beisein, I 1 3 160.000 Mk. | 42 ‚Kl, Seriemloose, 
a 4 kane 2 
F ee 
g 3 ezo ä 
und mit der 2 des Waldes der N 5 8 1 a | 45; 000 Mk. 143885 Looſe mit 43.385 Gewinnen im Geſammtbetrage von 
Sn 8 Sogar" bis ſpäteſtens den 28. mis 5 N 
5 Er 1 = en Wasserheilanstalt Bckerberg |: , 3 36000 l. Ca. 7 Millionen Mark. 
rde im Amtsgebäude, Viktorie Nr ; g & 
"Br aber, im Mun ze 0 dem Publikum von 3 | 1 24.000 ME. | „Per Nächste Ziehung sehon 1. April. =e 
* nicht webe ge: f . [BEN LE RE TEE 
u A 2 I re n ofür i 
Bekanntmachung. heute ab n mehr 8 = 5 E 12 000 Mk überne u ER e muß 12 mal im 3 Jahre gewinnen. 
Ein Mann, welcher mit Stahlfedern, Adebar ſtattet. — 3 U 10,000 12 . In Monat 1 lee 10 dane an allen 
nud Raenbern hanfirt mb e cen erbrechen Abends 77/ U 8 12 7000 12 ganzen Loofen foftet zu jeder Ziehung nur 4 ME 
unten folgt, wird wegen eines Giilihleitsverbieiens) Charfreitag, Abends 71% Uhr, 8 4 4,000 13 en 5 Kin br zur 12 Beiträ 1 
verfolgt. Wer über Diele Perſon Auskunft zu geben & bi Ki ch 3 ’ ; „ pro Ziehung un pro Jahr nur eiträge zu ent⸗ 
weiin. mird gaben, zu den Aten 3 fl 402/94 fih in der Ja Obi⸗Kirche: Ju B 28 88 ier richten. Es iſt rathſamer und empfehlenswerther anſtatt 
1 Ganzen 


zu melden. 

Stettin, den 
Der 

Alter: ca, 25 Jahre, 

Größe: en m, 

Haare: Div 

Bart: er 8 

Naſe: etwas breit (eingedrückt 


16. März 1 


Anzug: dunkler lange: Rock, bine Hoſen, 3 ——— 


edel taſche. 


Stettin, den 19. März 1894. 


ung. 


ne Lieferung von 121 Stück kiefernen Rundholz⸗ 
lämmen mit einem Geſammtinhalt von rund 280 Sit. 

haltung von Pfahlgruppen im Verwaltun 
—— 1894795 ſoll in öffentlicher Verdiugung vergeben 


— find im Rathhaus, Zimmer 41, 
eiuzuſehen, ee auch von dort nebſt einem 5e 
Einſendung von 50 % ( 


Bekauntmachun 


mular gegen poſtfreie 
— nur & 10 ) bezogen werden. 


= verſehen bis 
ehe nenen 


Erxſte Eiaatsauwolt. 


e ſind eig und mit entſprechender 
den 30. Mürz d. J., Vorm. 10 Uhr, 


Tieh, des Chor⸗Dirigenten Herrn 


ren A. Hildebrandt und Hasselmann, 
awie des 1 Zur Aufführung ge⸗ 
Bach. Chö aun rat, Mater 
Compoſitionen von öre von Fran a, 
Scanbellus, Mendelsſohn, Elegie von Ernſt für Visline 
ets zu 50 „ bei Herrn en 


langen Arien von Bach und 


und Orgel. — 


Kirchenchor. 


Brief⸗ 
Frl. Euiy Seidl, Frl. 


Die Eröffnung der ug fürbet in Gegenwart! Lehmann. 


der erſchieneuen Bieter ſtatt. 


den n Raben 
en 
deten Nägel und Spieler Fol i 


Der 


der im Mechnungsjahr 


F — 
ebendaſelbſt einzureichen. 


der erſchienenen Bieter ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau: Deputation. 


Stettin, den 19. März 


Bekanntmachung. 


Der Schiedsmann des 80. Bezirks. 5 Maurer 
weer E. Reusch, wohnt Barnimftr. 20 


Der Magiſtrat. 


Ortskrankenkasse 


General⸗Verſammlung am 3. April 1894, 
15 Uhr, im Eiskeller⸗Reſtaurant. 


Tages⸗Ordnung: Berathung über ärztliche Angelegen⸗ 
Wahl neuer Vorſtandsmit⸗ 
glieder. Statut⸗ Aenderung Seite 


heiten. 


24 C. Einzahlung. 
Der 


Auguſtaſtraße 51. 


Das en men beginnt am 6. April. 


ma 
11—1 Uhr bereit, 


N Schülerinnen finden in meinem Penſionat 


Maria Friedländer. 


Aufnahme. 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 28 mit Centralheizungz. 1. Apr. 


x S Stuben, 
E ehribofftr. 4,2 Tr., m. Gart., evtl. Stall. 1 Okt. 


7 Stuben. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
5 13 guberrich Wohn. rchl. Zub., 1. Oktbr 
zus 5, part., m. Ver., Sart.a. Stall. 1.4 
roſſe Wollweberſtraßßſe 30, 2 Treppen. 
gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


Se 6 Stuben. 
uguſtaſtr. 59, II, Blk. N Breiteſtr. 70%½1 Mu. H. 
Bismar dir, 8, 1 Tr., eleg. Eckwohn., Erker, 
Badeſt. 2c.“ Sonnenſ., 1. April, Näh. daſelbſt. 
Falten Karlſtr. 4, 6 u. 7 Z., m. reichl. Zub. 
alkenwalderſtr. 1, 2 Tr. r. „Eckwohn., m. Gas, 
Erker, Badeſt., ſpfort o. ſpäter. Näh. daſelbſt. 
Grenzstr. 12, 1 Tr., m. Entr., Clos. ꝛc. 
zum 1. Juli billig zu verm. Näh. daſelbſt. 
Hronenhoſſtr. 20, e e 
Moltkeſtr. 2,2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſions⸗o. and. Geſchäftszw. 105010 1 1.4.94 
Moltleſtr. 18, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 
Pölltzerstr. 4, Eingang Grabowerſtr., 
er 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. 
lihelmſtr. 17,1. 4.94 „2Etagem. ſch. Ausſicht. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, p., Grt. An NEN: H. 
Vellevneſtr. 62 (Berl. 75 N = „DB lk.,Bdſt. ꝛc., 1.4. 


Bollwerk 20, : Babel 250. 900 13 Zi, 


Okt d. J. o. 1. Jan. 1895 zu derm. Die Wohn. 

eig. ſich f. e. Arzt o. Kfm., w. 1 Z. a. Contt 2c. ben. b. 

Deutſcheſtr.5, 2 r, Büren⸗Apotheke, m. Gartb 

35 11, part, ſofort; daſelbſt 
eſtall zu be 

Eliſabethſtr. 7 beß 15 5 h 


Grab bowerſtr. 6 a5 neh 5 
Kurt 10, 1 Tr. 2 
1 br. Ball, Babdrſt, 


55 ſogl. b. ſp. Näh. brt. r. 
reichl. 


Der — Tiefbau - Deputation. 


1894495. bei 
en zu verwendenden geſchmie⸗ 
N in öffentlicher 


Silben 
= 30. März d. J., Vorm. 10 Uhr, 
Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 


r Vorſitzende. 


Höhere Mädchenſchule, 


neuer Schülerinnen bin ich täglich vo 


Zubeh., 1. April. Preußiſcheſtr. 20, nahe der Köni 


Kindergarten Aufnahme. 


1894. Bormitings ! bereit, 


Geiſtliches Concert 


unter Mitwirkung der Süngerin 3 H. Diete- 


und am Charfreitag Mh der Wo e Herrn 
[Prätorius (Papenſir.). — Der Ertrag iſt für den 


Tharfreftag, den 23. März er., Abends 7½ n Uhr, 
in der Johanniskirche: Sf 


Geistliches Concert 
des Nicolai⸗Kirchenchors 


unter Leitung des Organiſten Herrn Rob. Leh- 
mann und gütiger Mitwirkung der Opernſängerin! 

Wollen barg. Frl. 
Nonek, Frl. Alexander und Frl. Marseh- 
mer (ſäwmtlich Schülerinnen der Fran Sohröder- 
Chaloupka), ſowie des Violiniſten Herrn iel. 


Eintrittskarten zu 50 „ ſind vorher in den Mufi⸗ 

kalienhandlungen der Herren Simon und Witte 
und bis zum Beginn des Concerts in dem 
geſchäft des Herrn Otto Schotwin, Heiligegeiſtſtr. 
3—4 (gegenüber der Kirche), zu haben. 


[Höhere Mädchenſchule 


und Kindergarten 
Pölitzer strasse No. 85. 
Der Unterricht beginnt am 6. April. 
en nehme ich Fäglich von 11—1 Uhr entgegen. Kinder 
von 3—6 Jahren finden in meinem Fröbe l'ſchen ]& 


Katharina Wolff. 


Höhere Mädchenſchule 
Grabow / O., Breiteſtr. 34. 


5 Sommer⸗Halbjahr beginnt am Donnerſtag, sr: 
5. April. —— Annahme neuer Schülerinnen ben ich 


mit en. 7 Millionen 


Manzke, der 


Lorenz. 


Mittelohrkat 


Zeden Monat ein ficverer Treffer! . 
ur Geldgewinne vas 


kutend 


Mark 


verſendet 


5 Witiekind-Mutteriaugen-Bndesalz, 
anerkannt als vorzügl. Heilmittel bei Skrophuloſe, engl. Kraukhei 
arrhen, Frauen-, Unterleibs⸗ und — — ie 


Wittekind-Salzbrunnen, 
3 in 7 — nn b. Gallenſteinen, Drüſenſchwellungen d 


Die Bade ⸗ Direction. 
* Auch in den meiſten Apotheken, Drogen⸗ und iineraliuafler- 
ee zc. mit obiger Schutzmarke zu haben. 


heiten, ſowie 


er 


aller 


Friſeur⸗ 


Kauf. f 


Aumeldun⸗ 


2 


. Henry. 


Die Aufnahme 


IV. 


Abends 


tag, den 9. April. 


zuführen. 


Anmeldungen nehme ich i 


Zur] 11 — 12 Uhr entgegen. 


beſtes Holz, billig 


Lindenſtr. 27, 3 Tr., 775 , 1. April 


Pionierſtr. 7 n. d. Falkenwſtr. u Rand. Molk. ‚oo, 
Pö literſir. 80 5 Bin, rchl. Zb. m. Gartb., A p. 


4 Stuben. 


Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. 15 3b. 


Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., rchl. Zub., 1. Apr. 
Bogislavpſtr. 38. gr. Z., Bad. ⸗u. Mädcheuft., 1. Juli. 
Eliſabethſtr. 19 Wohn. v. Agr. Zim. u. 2 Stb. zu vm. 
Alte Halkenwalderſtr. 13, m. rchl. en 1. 4. 
1 u. 2 Tr. ounenſ., 
tie drichſtr. 3, 9 5 Sub, 4. April 
3 Tr., mit ſchöner 
Grabowerſtr. 6, u. 1. Str 
Hohenzollernſt. 12, Sonnenſem. Mädch. ⸗u. Badeſt. 
Ber Sommer-Wohnung. = 
Haus mit Garten zu vermiethen 
Am Logengarten 6 
Philippstr. 80, 1. April. 
Prutzstr. 8, mit 3 Dr Zub, 
mit Kabinet, rei ub., 
Pölitzerſtt. 25 ſofort. Näheres 2 Tr. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Juli ev. 1. April. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter. 
Victoriaplatz 5, herr ſch., Kab. rchl. Zub., 1. April. 


8 Stuben. 


Arndiſtr. 39, part. u. Zub., 1. April. Näh. part. r. 
Bogislapſtr. 39, 1.7.0. fr. N.Hohenzollernſtr. 73, Ul. 
Bogislavpſtr. 51, m. Zubehör, 1. 128 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr., m. Badeſt., 1. Juli. 
Bogislapſtr. e ſaub), 33. % 4. April. 
Burſcherſtraße 4 
Bellevueſtr. 41, 5 8 5 ‚Sof. o. ſpät., 28. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 

bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. 

1 u. 2 beim Portier. 
Derfflingerſtr. 8, nahe d. Gar teuſtr. part., 10.2 Tr. 
Friedrichſtr. 8, große Stub., Kab. „reicht. Zub. 
Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdestall. 
Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. 
Kronenhofſtr. 27,2 Tr., frdl. Wohn., m. Zub., 

1. April ev. ſpäter zu verm. Näh. daſelbſt. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Sohöning. 
Gr. Laſtadie 34, 2 Tr., Kam. u. Zub., 1. April 
Grabow, Lindenſtr. 50a Zub. ‚Stett. aßen 1.4. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 
Mönchenſtr. 15, Alk. Kch. Wfl. Cl. i. G. Dat, 1.4. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 

m. Zubehör, 


Oberwiek 65, 13% 


Alberti. 


. Städtiſce Mädchen- Mittelfchule. 


Das neue Schuljahr beginnt Freitag, den 6. April. 
ber neuen Schülerinnen findet Don. 
nerſtag, den 5. April, um 9 Uhr im Schulſaal ſtatt. 
Taufſchein und Impfſchein ſind vorzulegen. f 


Laetsch. 


Städtifche he hoͤhere Mädchenſchule. 


Der Unterricht im Sommerſemeſter beginnt Mon | 5 


Die für die Grundklaſſe angemeldeten Schillerinnen 
bitte ich mir Montag, den 9. April, um 10 Uhr zus 


Die Prüfung der für die andern Klaſſen ae 
deten Schülerinnen findet Sonnabend, den 
von 9—11 Uhr im neuen Schulgebäude ſtatt. 
in meiner Privatwohnung 
(neues Schulgebäude, Eingang Johaunisſtraße) von 


Haupt. 
Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. Bügel hölzer, 
Schuhſtr. 4, Hof 2 Tr. 


Tepp 


7. April, 


2 Tr., Sons. N. d. Anl. u. Kgsth., 
Prutzſtr. 4, rbb. d. ebe 
Scharnhorſtſtr. 8, m. reichl. Zubehör. 1. Juli. 


Turuerſtr. 31, a. d. Falkenwalderſtr. rchl. Zub. ſof. 


Wilhelmſtr. 19, Sonnenſeite, 1 Tr., zwei⸗ 
fenſtrig, mit gr. Kab., Cloſel . . 
chwarz, Adminiſtrator, Friedrichſtr. 2 


2 Stuben. 


Arndtſtr. 39, Hof 1 Tr., m. Cloſ., ſof. o. 1 55 
Bellevueitr. 39 „Vordh., 24.4%, 1.4. o. ſp. ſch. Aus 


Dlnmenfr, 10, 84e vet 


Grabow, Breiteſtr. 34, Pr. 16 u. 10 44, 1. Mai. 
Bogislabftr. 42 „Vorderw. „u. Zub. 1.4. Näh. 1 Tr. r. 
Charlottenſtr. 3, 27 , Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtraße 57, mit Zubehör. 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, 1. April. 
Falkenwalderſtr. 28, 2 Tr. „Sonnen. m. Roll⸗Jal. 
Frauenſtr. 46, m. Zubehör. Näh. im Laden. 
Falkenwalderſtr. 115,1. 4. N. i. Cigar.⸗Geſch. 
Fuhrſtr. 13, 20. Part.⸗Wohn. f. 10u. 20% z. vm. 
Krautmarkt 6 ſind Wohn. zu v. Zu erfr. 1 Tr. 
König⸗Albertſtr. 19 b, i. Seitenfl. Näh. v. 1 Tr. l. 
König⸗ Albertſtt. 31 frdl. Wohn. m. Entr., Klo). 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
ſofort zu verm. Näh. a 18, 2 Tr. 
Gr. Oderſtr. 22 iſt die 2. Etg., 2 zweif. Zim. gr. 
Kab, Küche, Entr. z. 1. Mais. verm. Näh. part. 
Oberwiek 15, 1 Tr., nebſt all. Zubeh,, 1. April 
Philippſtr. 72, Hofw. ſof. N. H. 1 Tr. b. Schmalfeld. 
Pölitzerſtr. 59, m. 2 Kab. u. rchl. Zub., ſof. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Preußiſcheſtr. 15, Stfl. 1, Entr.,gr. Km., Aus. 
auf Gärt., ſ. hell, auch f. Schneidermſtr. geeig. 
Gr. Ritterſtr.4, Vrdh., Kab., Zub., 1. April. N. 1 Tr. 
Noſengarteng u. 4 n. vorne, Km. ‚Rd. Näh. Tr. r. 
Scharn horſtſtr. 8 eine Wohn. v. 2 Stub., Kab., 
Küche, Cloſeu. z. Som. Gartenbenützung, i. April. 
Unterwiek 14a m. Kam. „ch., Cloſ. u. Zub.,1. April 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Zoofe, 9 der e fe faſt 


e anderer Looſe ſich lieber obige Looſe zu kaufen. Gefällige 
Aufträge erbitte ſofort, anch gegen Nachnahme. Liſten gratis. 


Bankhaus J. Scholl, Herlin-Miederſchönhauſen. 


Mit nur 4 % pro Ziehung kaun man innerhalb eines Jahres über 7000 6 
4½00 Antheil koſtet pro Ziehung 2,50 Mk. 


Soolbad Wittekind Malle a. S. 


r als Klaſſen⸗ oder Lotterie 
er verloren iſt, 


is Uhr. 
Im Ganzen 


hrlich 


* 50 0 


yampıt» Phgese5 nurn . 


gewinnen. 


Von 


Treife» 


Ausverkauf wegen Dabei. 


Sämmtliche Leinen-, Woll- und Baumwollen- 
wanren meines bedeutenden Lagers kommen, da das Lokal bis zum ji 


Umbau vollständig geräumt sein mus, zu und unter 
dem n zum gänzlichen Ausver- 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


> 


Weiss und creme gestickte und glatte 
Battistkleider, Taschentücher u. Ghäles, 
Stickereien und Spitzen, 
engl. Tüll- und gestickte Gardinen, es 

Uebergardinen und Portieren, 
Elsasser bunt bedruckte Cretonne, 


iche und Bettvorlagen 
empfehlen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 


F. Meier 


eee e ee 


Stettiner Dermietbungs- Anzeiger. 


Unterwiek 13, Hinterh., m. Entr., ſogleich. 
Unterwiek 14, Vorderh, m Kam., Küche, Cloſet. 
Wilhelmſtraße 6, m. Zubehör. 
Gr. Wollweberſtt. 25, m. Küche, Hof, 1. April. 
Gr. Wollweberſt 28, u. 3b. Znerfr. Bogislayſt. 51. 
Wallſtr. 34/35 2 Stuben, Waſſerleitung, 
Küche, Cloſet zum 1. April zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 40, U, m. Kab. ohne Küche, 1.4. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Auguſtaſtr. 58, Seitfl., u. Entree. 1. 4. 3. verm. 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
2 5 4, zum 1. April zu vermiethen. 
Slapſtr. 16, 1 Tr., ſofort zu vermiethen. 
Bocislavſtr. 35, ſofort oder ſpäter. 
Grabow, Bre teſtr. 34, auch Pferdeſtall. 
Grabow, Burgſtr. 5 iſt 1 fr. Wohn. von 
te, ch. f. 11.44 u. 8,60 % zu verm. 
Burſcherſir. 48, p. l., Wohn. v 2 St. f. 17 u. 20%. 
Bellevueſtr. 41, Afrdl. Wohn., m. Entr. ſof. od. ſp. z. v 
Burſcherſtr. 42, Näheres bei Leys. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ip. % 13,50. Nl l. 
1 Tr., m. Cutree, 
Deutſcheſtr. 46, oft 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Fal tenwalderſtr. 7, zum 1. April. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fiſcherſtr. 8 find 2 kleine Wohn. 3. 1. April z. v. 
Fuhrſtr. 11, im Laden, iſt 1 Wohn. z. 1. 4. z. v. 
Heiligegeiſtſtr. 2 1 Wohnungen, 11, 50,14% z. v. 
Heinrichſtr. 19, 1 Tr., an nur ruhige Leute. 
Heinrichſtr. 17. Belitz. 
Hohenzolleruſtr. 12, * Br m. Entree z. v. 
Hohenzollernſtr. 66, z 
Hohenzollernſtr. 733 1. 4 Nb. Vorderh 1 Tr. l. 
Hünerbeinerſtr. 5, Vorderhaus, zu verm. 
Junkerſtr. 10, zum 1. April zu verm. 
Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Näh. 3 Tr. = 
5 2, zwei Wohnungen im Preiſe von 
18 u. A ſind zum 1. 4. 94 mieths rel. 
Neue gbnigs sſtr. 2, 1 kl. Wohn. z. 1. 4. N. II r. 
König⸗Al bertſtr. 26, z. 1. 4. Näh. I l. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh, bei Senöning. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine De Wohn. z. vm. 
Ottoſtr. 10, ſogl. od. ſpäter, 9 %, zu verm. 
Sberwiek ds, Irechts, 1. 4., ee 
Oberwiek 15, 1 Hofwohn., u 16 HA 
Pelzerſtr. 11, i. Laden, 1 kl. Wohn. z ;. 1. zu verm. 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. m. Waſſerl. z. v. N. 1 Tr. 
Prutzſtr. 6, 5 Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 2, 3 Tr. im Seitenflügel. 


0 


Von 


laufen, 


4 Co., 


Preußiſcheſtr. 104, 1 frdl. 191 15 1 1 
Pbitwp ikea 6, m. Zubehör, 1. 
Prutzſtr. 4, fr. St. TE Kch., Zub. z. v. 198 8 1Tr. l. 
Reifſchlägerſtr. 18, 1 kl. Vorderwohnung. 
Roſengarlen a fehl. St. u. Kamm., Vh. 
Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., zum 1. April. 
Gr. Schanze = 556 od. Er Näh. 1 Tr. 
Schweizerhof 1, Stube, K., Kch., reichl. Zubh. 
Stoltingſtr. 92. 
Splittſtr. 10, 5 m. Waſſl. N. Heller. 
Turnerſtr. Bld, St., K., Kch., Entree z. v. 
un 33d, 5 Entree, 1. April. Näh. 
a 
Turner ſtr. 42. mit Entree, ſofort. 
Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 18. 


Zachariasgang 2-6. en Wi 
1 Stabe. 


Deutſcheſtr. 46,1 St., Wiſl., Ausg., Kochs, Sof, 


Jalkenwalderſtr. 115, z. 1. 4. N. i. Cig. ⸗Geſch. 
Oberwiek 9, Leere Stube m. Entree z. 1. April z. v 
Pbölitzerſtr. 67, 0.3 Tr. e 1 

eeregr. fenſt. Stube 
Rosengarten i, , ält. Dame o Herrn. 
Turnerſtr.31b, Stub. Küche, Entr., 1 einz. St. z. v. 
Turnerſtr. 38, 11 Balconz. N. b. Wirth. 
Wilhelmſtr. 1, H. 1 Tr. „f. Stb. ſep. Eing., 1.4. N. p. 
Wilhelmſtr. 18, St., K., Cl., monatl. 13.48, ſofort. 


Kellerwohnungen. 


Birkenallee 29, 1Kellerwohn. 3. 1.4.94. Näh. p. r. 
Rofengarten66 trock. Wohnkell. z verm. Näh. part. 


Möblirte Stuben. 


Auguſtaſtr. 13, p. I. 1gut möbl. Zim. ſof. f. 5%. v. 
Auguſtaſtr. 18, p. l. Agutmöbl. Zim. f. 28. Hlſof. z. b. 
Bergſtr. 2, 4 Tr. l., 1 möblirtes Zimmer 
mit Clabier billig zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 50, Ir. 1g. bl. Zimm 3.1.4. zu verm. 
Fiſcherſtr. S8 möbl. Zimmer ſind au Herrn zu verm. 
Helligegeig är. 7, U, ſof. 1 a. 2möbl. Zim, ſep. Eing. 
Lindenſtr. 28, II L. „Ag. mbl Z. m. a. o. P. i. geb Fam. 
Philippſtr. 7, I 1g. mbl. Zimm 3. 1.4. 94 zu vm. 
Saunierſt r. 7. II, 1 möbl. Zimm. f. 12% 
Turnerſtr. 40, p. links, mit auch ohne Penſion. 
Wilhelmſtr. 7, p. r. Imbl. Zim. m. od. ohne Penſ. z. v. 


Läden. 


ko en m „Sch 


Am 2. 


Spaziergang na i e 
eee „ 


Stettin-Kopenhagen. 


]Polbanıpfer neun 
Bon Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck AM 6. 
Hin⸗ und iitfahetarien 
an. Bord der 

(45 Tage ei), | 


Sifenbahnftationen 8 


©. Feuerloh. 


e ee 
J. Brandt & Ci. . unrl, 


Oſterfelertutze vrät. 2½ Uhr Nachm.: 


daſelbſt: 


B. Freitag, den 6. April: nhel. Generalber 
ſammlung. 


Schützenverein 


Stettiner Buchdrucker. 


Montag, den 26. März 1894 (2. Ofterfeiertag), 


Abends von 7 Uhr ab 


im kleinen Saale des Herrn Marx, Gutenbergſtr.: 


Kränzchen. ui 


Einführungen ducch Mitglieder er 


Boritand. 


Capt. R. „ 
Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


Aan zu E => 


im Mul an den Vereins⸗Rund⸗ 
den Fahrkarten ⸗Ausga bestellen 


Bud. Christ. Gribel. 


Am 8 22. Mä A 
e 3 t:: 
1¼ Uhr Wage ; 2 6% Uhr Er, = 
5½ Uhr Abends. N achm. 


3 Henekel. 


UE 


funden nnch P IItz na. 


Fahrten Matt: 

Von 89 
Uhr Vorm. 
ner Mittags. 


Von Polis: 


9 


14 
ae "Lenekeh. 


Sounabend, den 24. März cr. ab bis — 


Weiteres fahren die Dampfer zwiſchen obigen 
und Zisch aue täglich halb irn dlich 


und von 


Gotzlom 
von 6205 l Ahr Morgens bis 6½ Uhr Abends. 5 
J. F. Brauenlieh. 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Donnerſtag, den 22. d. Mts., Vorm. von 98 
Uhr ab, verſteigere ich im Verſteigerungslokal Albrecht 
ſtraße 3a (Landgerichtsgebände): 


3 gold. Damenuhren, 2 gold. 
und 2 filberne Herrenuhren 


gegen Baarzahlung. 


Voss, Ger ichtsvollzleber 


Nübengut in Pommern, 3 
4688 Morgen prima Rübenboden au zwei Bahnen ges; 
legen, Schloß mit 15 Zimmern, nene Gebäude, alle 

neueſten Maſchinen, 5 
Pferde, 250 Kühe, Preis 1,400,000 44, ſofort zu ver⸗ 


doppeltes Inventar, 60 junge 
Selbſtreflekt. erhalten Auskunft von 
von Buchwald, Berlin, 
Bayreutherſtr. 8. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gumıniwaaren-Fabrile 
Leopold sehüssler, Berlins W., Anhaltstr.5 A. 


Preisliste gratis und fran 0. 


Gartenſtr. 2, Laden, z. Materalww.⸗ 5 
Vorkoſtgeſch. paſf. mit Wohn. a p. L. x 
aden m 
Klo ſterho f 17, Nebenräut 
ſogleich oder ſpäter ſehr billig zu be W 
Nähere Auskunft ertheilt Alb. EN 
Heumarkt 7, Laden 
Oberwiek 71, Laden Nemil u. Kellerräume bill 
Er. Wollweberftr. 40, m. Hinterräum u, Kell. fo. 0 


Comtoire, BE 
Frauenſtr. 14 Zimmerz. Contor zu NR 
Lagerräume. 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, Pferdeſtäll 
Für Tapezierer, Glafer u. ee 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtplatz. N. daſ.1 Te. 
fr. 14 Wonen m 
Hilippſtr agenre miſe mit Bodens 
raum ſofort. Näh. daſ. Kädiig, = 


Werkſtätten. 5 


Arndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Näh. ark. k. 
Auguſtaſtr. 60, Werkſtattod. Lagerr. eie 
Birkeuallee 20, Werkſt.o. Lagkll. N. Hohenzſt. 73, ll. 
Falkenwalderſtr. 28, ſpeclellf Schuhm., 10 A 
Hohenzollernſtr. 63, Werkſt. a. z. Lagerr.g. . 0.1 4. 
Oberwiek 71, Werkſtatt u. Remiſenraum zuver in. 
Wilhelmſtr. 4, gr. helle Werkſt. z. 1.4. bill. N. H. p. 


Haudelskeller. 


Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. part. E 
Bismarckſtr. 15, Handels⸗od. Geſch.⸗Keller, 1. Apr 


Handelskeller, u e rel. 
Fiſcherſtr. 8 iſt ein Handelskeller zu verm. 
Iſch. W. a. N ARE 2,1.2D. 


König⸗Albertſtr. 26,3.1.4 Geſchäftsk. 
Stoltingſtr. 92, Handelskeller 5 Werkſtatd 
Stallungen. 


Arndtſtr. 39 Stall f. 2 Pf. ſof od. ſp.Näh. part. L 
Bogislavpſtr. 35, gr. Pferdeſt. u. Wagenrem. ſ. o. ſy 
Bogislav⸗ u. Turnerſtr. Ecke 52, Pferdeſtall file 
1 bis 5 Pferde event. Wagenremiſe. 
Falkenwſtr. 31, N. d. Eing. Friedrich⸗Carlſir. 25 
Hohenzolleruſtr. 0 Stall f. a. 2 Pferde ſof. of 


König⸗Albertſtr. 1 
ee 3, Pferdeſt. Remiſe u. eb. Kutcher 


Bismarckſtr. 8 ger Laden n. Zubehör ſof ad. 5 e l 215 Plerdeſt u Wagen ev m Wahn. 


Ein hübſcher Laden, in einer Stadt mik, 


J Gyranafium und Sitz mehrerer Behörden, in, 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben uebſt 1 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 


Das ſeit 15 Jahren in meinem ane 
Mönchen⸗ u. Papenſtr.⸗Ecke beſtehende 
Photogr. Atelier, früher von dem 
Hofphotogr. Jul. Braatz 10 Jahre inne 


dem ein a Be Eigarren⸗ und Taback⸗ 
Geſchäft betrieben wird, iſt mE 1. Oktober 
d. J. zu verpachten. Auch ſteht das Grund⸗ 
ſtück zum Verkauf; daſſelbe eignet ſich zu jedem 


= 3 Stube, K Ki 
= 2 Schulzenſtr. 37 Albrepife. e 
i A 7 
eine freundliche Hinterwohn ung, 3 Tr., Stuben. 
per jetort oder ſpäter preiswerth zu ver⸗ 


I I anf, junger Mann findet frdl. Wohnung 
Stifabethftr, 31 1. Aug. 4 Tr. L 


FR, Tr., 5 Stuben, abs 
Balto, . ar .. ie Juli od. ſofort zu verm. | 1 gehabt, iſt zum 1. Okt. er. anderweitig 


Geſchäft, großer Hof mit zahlreichen Stal⸗ 
1 kleine Wohnung für 12 4 i Srübenes Heiligeiftftenfe 5, im 1 vermi en. ahrt vorh. 
gu ern. N Woitmeberkt 51. m | Näheres Kirchplatz 3, 1 Ir. IM Bopierzeisätt Lokale. eu eren en aopfer. . ba ku Sulfat 85 a camel 
1 , Bürgfir, 5 ift eine frdl, En d Bart. 23.C., 1 Fichteſtraße „ und Neue Königlicher Hoflieferant. d. Big, Kirchplatz 3, erbeten. 
son Stube, Kam. Kich. f. 11 l n. 8.0.5 z. v, Kronenhoffl. 11. 1 40 Stube, Fam. Küche z. 1. April z. v. I zum 5 


N Stettin Pölitz. 


a Sietin-Gotzlow. 4 


Der Kindergottesdienſt fällt aus. 


0 Herr matt Brandt um 7 Uhr; 


Der tolle Set, 


Roman er dem Goldthale e bon 
et von Wald⸗ „Zed t witz. 


e 


V ueberraſchend!“ 
„Sonderbar!“ 
Dies hörte man ringsum, nur Arabella ſchwieg 
und hielt ſich krampfhaft am Arm des Stuhlrich⸗ 
ters feſt. Da in dem ſchwarzen gähnenden 
Schlund lag Oedöns, des geliebten Oedöus Ge⸗ 
ſchick — das fühlte ſie. 


„Wir müſſen uns nach Licht umſehen, dann 


vorwärts,“ rief der Stuhlrichter, „denn es kommt 
mir in erſter Linie darauf an, die Geheimniſſe 
dieſes Ganges zu entdecken. Das Thor iſt be⸗ 
ſetzt der Graf kann uns nicht entwiſchen.“ 

Lichter, Lampen, Laternen wurden angezündet, 
zwei Gendarmen mit geladenen Gewehren voran, 
ſchlüpften alle durch den Schrank und ſchritten 
vorſichtig vorwärts, Arabella folgte ihnen wie im 
Traume, ſie ſah und hörte nichts, wilder Schmerz 


durchwühlte ihr Herz und ſie hätte in dieſem 


Augenblicke viel darum gegeben, hätte ſie Oedön 
5 können. 


Still — ich höre Schritte — —“ flüſterte 


Seide 9 8 
a huſcht ein Schatten hin — da — t 
ſteht er ſtill — nun Elek er ſich,“ ſagte Be 


Gendarmen leiſe. 


85 drohte die Lichter zu verlöſchen. 


Kirchliche NE 
zum Gründonnerſtag. 
Schloſfkirche: 


5 Um 1 Uhr Beichte für die Kommunikauten am Char⸗ 


ffeitag: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Um 5 Uhr Beichte und Abendmahl: Herr nee 


rath Brandt. 
8 Jakobi⸗ Kirche: 
Abends 7 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier: 
Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Johanuis⸗Kirche: . 
Vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl: Herr Milie 
tär⸗Oberpfarrer Kramm. 
Abends 7 Uhr Beichte u. Feier des heil. Ahendmahls: 
Herr Prediger Brunk. 
che ee aus une 
; 10 r Beichte u. Abendma err Paſto e 
6 I 11 ar Gkeuftad 55 e Kae 
en hr Beichte u. Aben mahl: err t. 
25 Lutag kirche: Bat. Con 
Abends 7 Uhr Beichtandacht 115 Abendmahlsfeier: 
Herr Paſtor Homann. 
Abends 7 Uhr Ab, 1 
ends r Abendmahlsfeier: Herr Paſt. Mei 
Salem (Tornen 55 Paſt. Meinhof. 
Abends 6 Uhr Beichte und hell. Abendmahl: Herr 
Paſtor Schlapp. 
Kirche der Küceumümler Anſtalten: 


Hert 


nn Abends 6½ Uhr Beichte und Abendmahlsgottesdieuſt: 


. Herr Paſtor Bernhard. 
Ex Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
5 Abends 7 Uhr Beichte und Abendmahl: 


ns. 
er, Matthüäus⸗firche (Bredow): 
Abends 7½ Uhr N Beichte und Abendmahl: 
Herr Paſtor D 
buther Kirche (güluchoio). 
Abeode 7¼ Uhr Predigt, Beichte und Abendmahl: 
Herr Prediger Müller. 
—— 
Am Charfreitage werden predigen: 
Schloſfkirche: 
Herr Paſtor de Vourdeaux um 8 Uhr. 
(N. d. Pred. Abendm., Beichte Donnerſt. Nachm. 2¼ñ Uhr.) 
Herr Konſiſtorialrath' Brandt um 10½ Uhr. 
KAbendmahl, Beichte Donnerſtag 1 Uhr.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 2 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Herr Generalſuperintendent Poetter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr ch prim, Pauli um 10 Uhr, 
(Nach der Predigt Beichte 10 Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
ach dem Vor⸗ u. Nachmittags⸗-Gottesdienſt Kollekte 
für die hieſige Miniſterjal⸗Wittwen⸗ u. Waſſen⸗Kaſſe. 
Herr Prediger Licenttat Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 
2 Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 ¼ Uhr, 
Derr Paſtor prim. Miller um 11 Uhr. 
ur (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
SR, Ger Prediger Stephani um 5 Uhr. 
ach der Predigt Beichte und Moenbnucht, y 
Peter⸗ und Paulskirche 
Herr Paſtor 1 5 um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt A u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Jehanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger N um 10 Uhr, 
Mach Nach der Predigt Beicte U. Abendmahl.) 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Herr Paſtor Schulz um 9¼ Uhr. 
ar er Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Schulz um 8 Uh 
Tatbſtumnmen Anstalt n 18 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeine (Eliſabethſir. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
l Abend 8 Uhr: Liturgiſche Paſſtonsandacht. 
f Baptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4): 
Nachm. 4 N N Prediger Weber. 
Saal des Gertrud = Stifts: 
Herr Prediger Brunk um 10 Uhr. 
Seemannsheim (Kraumarkt 2, U.): 
Herr Paſtor 0 um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Mae e um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oleswier, 
Vorm. 10 Uhr Gottesdieuſt, Nachm. 5 Uhr Beichte u. 
Abendmahl: Herr Prediger Redlin. 


Herr Paſtor 


Bethanſen: 
Herr Paſtor Meinhof: um 10 Uhr. 


(Abendmahls gottesdienst) 
1 Salem (Tornehy): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier 
Prediger Behrend. 
Kirche der Kückenmühler⸗Auſtalten: 
Herr Prediger 1 um 10 Uhr. 
Nemis (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
(Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Matthäns⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Weebige Müller um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um 11 Uhr e 


hen 
½9 Uhr Beichte, 
Abendmahl. 
Schwarzow: 
Am 7 Uhr Gottes bien 


Herr 


Vorm. 0 uhr Gottesdienst und 


Charfreifag Abend 8 8 Uhr Cbaugeliſations⸗ hn 
lung im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, I, Eg. 4 Thür: 
Evangeliſt Grams. — Jedermaun iſt freundlichſt ein⸗ 

geladen. 


a Böleſmarken. Sammlung, 205 berſch Marken billig 


zu verkaufen. Off- hauptpoſtl u. Ei K. 50000. 
Gute Hoſen 8 „, Näh⸗Maſchine Gr. Ritterſtr. 4, Hof part. 


„Das if das Mädchen.“ = J „Hier muß noch eine Oeffnung hen! 5 
„Ste will ihren Vea benachrichtigen, der fe „Suchen — Machen 


1 iſt im Bau, raunte der Stuhlrichter dem ſchlüp 
Di Unterſuchung des Raumes eien, man 


berbergrath zu. 
„Der Schatten bewegt ſich „ ſchuen fand alle Werkzeuge zur Herſtellung des falſchen 


er 


: Ifehnell — folgen!“ Sie ſtürmten vorwärts — . und dort — — 


eine weite Spalte machte ſich auf — — — — ] „Da iſt er hinaus — da — — hier!“ 
eine Thür knarrte — — Das geheime Pförtchen war geöffnet. Der Tag 

„Das iſt Jetta — dort — — fie verſchwindethellte herein — aber vom tollen Grafen war 
Halt! — Stehen! —“ keine Spur zu entdecken. 

Feuerſteins laute Worte dröhnten durch das „Folgen! Es gilt! Wir müſſen ihn haben!“ 
hohe Gewölbe, ein Gendarm ſprang vorwärts und] Feuerſtein war der erſte, der ſich durch das 
ſchob den Lauf ſeines Gewehres zwiſchen die Loch zwängte, die übrigen folgten, aber ſtanden 
Thür, welche eben von innen geſchloſſen werden ſofort voller Entſetzen ſtill, denn ihnen zu Füßen 

ollte klaffte ein ſchroffer Felſenabhang und es ſchien 

Das Gewehr entlud ſich — ein dumpfer Knall unmöglich, denſelben hinabzuſteigen, wenigſtens be⸗ 
— ein donnerähnliches Rollen — ein verzweifelter durfte es dazu jugendlicher Kräfte und die Ge⸗ 
Auſſch rei. — wandtheit eines geübten Bergſteigers. 


en — 


„Ich — — — ich — — — ſter — — be] „Sollte er wirklich hierdurch entſchlüpft ſein?“ 
E rette — — — rette — — — 0 — — fragte Feuerſtein. 
e e lichter a e „Hül — fe — — — Hül — fe — — 
liebte — — — — Hü — ül — Hül — — — —" klang es jetzt 


„Vorwärts!“ brüllte der Stuhlrichter. Die aus der Tiefe herauf — — dumpfes Röcheln — 
Thür wurde aufgeriſſen, ein kleines Gewölbe that | — ängſtliches Stöhnen — dann Todesſtille. 
ſich auf, an deſſen Eingang der entſeelte, mit Blut „Er ſtirbt!“ Keiſchte Arabella auf und beugte 
überſtrömte Körper Jettas lag. ſich vorwärts. 

Einen Augenblick ſtand alles wie erſtarrt. „Halten Sie! Fürſtin! Um Gottes willen!“ 
Man ſah die unſicheren Umriſſe von Maſchinen,] Feuerſtein faßte die Kleider Arabellas, ſonſt wäre 
von herumliegenden Papieren — aber keine Spur; ſie hinabgeſtürzt. 
vom Grafen Palanyi Oedön. Unten lag der tolle Graf. 

Da vernahm man ein eigenthümlich knarrendes Leiche. 


Grauſen erfaßte die Amnweſenden. 
Geräuſch, ein kalter Luftzug ſtürmte herein und 


Jamilien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Richard Fritſche 
Stettin]. Herrn M. Wilde [sttofter]. Herrn A. Tamß 
[Mühlhausen i. Th.]. 

Verlobt: Frl. Emma Sodemann mit 
Hahn e e SEUTRN Frl. Käthe Ramm mit ertheilt. 
wu Max Holtz [Berlinefteuenburg]. 

Geſtorben: Herr Eduard Beutner [Anklam]. Frau 
Minna Bindemann geb. Ziehm [Stettin]. Herr Joh 
Chriſtian [Fiddichowſ. Frau Anna Maſch geb. Buch 
holz [Friedrichsthall. Frau Alma Homann geb. Binde 
mann [Anklam], Herr Wilh. Schwenk [Clarenwerderl. 


& weiteren Fortbildung itt 
Schule, Muſik und geſelligen Horten 
finden junge Mädchen und Kinder freundliche Aufnahme 
und gute e bei 
Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Lindenſtr. 26. | 
Gütige Referenzen eriheilen Herr. Direktor Profeſſor 


Haupt, Kurfürſtenſtraße 1, 2 T 3 und Herr 
IR. Grassmanmn, Kirchplatz 3 


Die gegenseitige 5 
Versicherungs - Gesellschaft! & 
zu Greifswald a 


beſteht ſeit 53 Jahren und gewährt ihren Mitgliedern 


größte Sicherheit, ſowie eine ſolide und billige Ver⸗ 
ſicherung gegen 


Hagelſchaden. 


E ‚gsfonds gel 34,000,000 %, Reſervefonds 
1,666 % Garantiefonds 3⁴0 178 A und 27,889 Ab 
Speſialreſerve. 
Im Jahre 1893 haben die Mitglieder pro 100 % 
ihrer Verſicherungsſumme nur 45 zu zahlen gehabt. 
Der Durchſchnittsbeitrag beträgt in den lebten 
5 Jahren 56 ser und ſeit dem Beſtehen der Geſell⸗ 
ſchaft 74¾ „ pro 100 % Für Mitglieder, welche 
nur bis ein Achtel der Beſchädigung Verſicherung neh⸗ 
men, ermäßigt ſich der Beitrag noch um 25 pCt. Je 
nach der Hagelgefahr werden die Beiträge um 50 bezw. 
60 pCt. herabgeſetzt und nehmen an dieſer Vergünſti⸗ | 
gung die neu e 1 theil. 
Greifswald, im März 1 i 
Die Haupt⸗ Direktion. 


Der Syndikus und General⸗Bevollmüchtigte 
Sehaunnäel t. 1 


Lehrerinnen : Seminar. 


Der Unterricht. beginnt Montag. den 9. April 


ſchule, 


2 
* 


in reicher 
empfiehlt Sa 18 


ac e ‚leide 
ee: er ent⸗ 


— Er war eine 
Man 
trug Arabella in das Gewölbe zurück, unterſuchte 
die Inſtrumente, die „die falſchen Geldſcheine, fand . 


5 doch iſt nur eine fremde Sprache (Franzöſiſch) obligatoriſch. 
Herrn Ernſt Unterzeichuete zu jeder Zeit entgegen, mündliche am 4. und 5. 
Die e berechtigen zum einjährig⸗ freiwilligen Dienft, 


Siemens & Halske, 
Berlin, 
ültefte und leiſtungsfähigſte Waſſermeſſer⸗Fabrik, 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 


Wassermesser. 


Veuhe 


in Frühjahrs- und Fommerhüten 


Gustav Fritz, 
aroße Wollweberſtraße 18. 3 


Beiveife, daß die 0 
Dobreano, Graf Palanhi ſei Falſchmün 
der Mörder des alten Ifrael, auf Wahrhei 
ruhten. . 
Nun ſchritten ſie zurück, um die Leiche Jettas 
aufzuheben. Still, mit einem Lächeln um den 
bleichen Lippen lag ſie da und neben ihr, das Ge⸗ 
ſicht in ihren Schooß gebettet, Michelu, 

„Micheln — — armer Michelu,“ flüſterte 
Arabella und verſuchte ihn emporzuheben. 

„Komm — — Gott iſt allgütig — er wird 
Dich ſo gut tröſten — wie — — 

Sie verſchluckte das letzte Wort, denn ſie empfand 
in dieſem Moment, daß ihr Leben vergiftet war. 
Michelu ſah ſie bes e an und ſchien daſſelbe 
zu empfinden. 

Nach wenigen Stunden war Georg Baumbach 
frei. Die Schuld des verſtorbenen Grafen Palauyi 
1 1 5 wurde förmlich durch das Gericht aner⸗ 
ann 

Doktor Muska aber wurde ſeines Amtes ent⸗ 
ſetzt und als Verleumder beſtraft. 

Es war ein thränenreiches, wortloſes Wieder⸗ 
ſehen, das Thaleda und Georg feierten, dem nach 
kurzer Zeit die ſelige, innige Vereinigung folgte, 
ſtill und glücklich im Thale des Ampoy, ihrer 
Aemter zur eigenen Genugthuung und zum Segen 
der Bevölkerung waltend. 

Michelu iſt bei ihnen geblieben. Er weidet nach 
wie vor noch die Ziegen am Kaſtell Pojana, wo 
er ſchweigend und verlaſſen der Sommerhitze und 
den en trotzt. 


Laudwirthſchaftsſchule zu Schivelbein. 


Das neue Schuljahr begiunt Freitag, den 6. April. 


Der Lehrplan iſt annähernd der einer Real⸗ 
Schriftliche Anmeldungen nimmt der 


April. Jede nähere Auskunft wird bereitwillig 


Dir. Dr. Gruber. 


eiten 


Auswahl 


Aufnahme⸗Vrüfung Sonnabend, den 7. April, von 9 Uhr 
fan, int neuen ee 


Haupt. 


—Gchobele Mädchenſchule 
Gr. Wollweberſtr. 59. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen zum 8 he 
Halbjahr den 6. April nehme ich von 10-1 U 


entgegen. Marie Kopp. 


Mühlen Verkauf. 


Bolihagen Iı in Halble u 2,50 % 


d. neueſten Muſtern biszu 15 % 


Naschinen-Nauersteine 


zu zeitgemäß billigſten Preiſen. 
Stettin⸗Bredower 
8 Cement⸗Fabrik. 


1 Fortzugs halber 


belle mein großes ſelbſtgefertigtes Möbel 
15 85 zu ſpottbilligen Breifen zum 


Ausverkauf, 


Wer ſtreug ſolid gearbeltete Möbel zu 2 
Sa wirklich außergewößhnlichen Preiſen wünſcht, 
NS verabſäume im eigenſten Jutereſſe nicht, bei 
mir den Einkauf zu verwirklichen. Niemand 
wird ohne zu kaufen weggehen, und können 
gekaufte Waaren noch bei mir lagern. Das 
Lager iſt aſſortirt in ganzen Wohnungsein⸗ Al 
richtungen von den einfachſten bis zu den K 
eleganteſten. 
Wiederverkäufer werden beſonders auf 
dieſen reellen Ausverkauf aufmerkſam gemacht. MR 
Einige Pianinos von großſer Tonfülle 
find ebenfalls ſtaunend billig zu verkaufen. MS 


ı Hulius She el, 
Roßmarktſtr. 16 am Roßmarkt, 


1 


Kohlmarkt 10. 


Gut erhaltenes Buch für Terkia u. Secunda, alle. 
Gyuut., 3. b. Sellhaus⸗Bollwerk3, Ul, Eing.Zimmerplatz. 


Keine kalten und naſſen Füße 5 


mehr! 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertveffend, empfiehlt 
Karl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49. 


Sen! | 
Jeden Poſten ſehr gutes Pferdes u. Ninderhen liefert z 
rei ide u 5 Springstubbe, Fiddichow a. /O. 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Wegen anhaltender Krankheit will ich meine desgl. in Glauzleder zu 20 A, 
faft neue Boawindmühle zum Abbruch verkaufen. | bdesgl. in Sonrauı, 60 en e 
ö H. Ohm. Mühlenbeſttzer, 5 deal t eee zu 3,50%, 
Kahlen b. Schwirſen, Kreis Kammin i. P. desgl. inreid) 00 e 
nd N 4 44 und 4,50 
Unſere neue, der Stadt am nächſten desgl. in Chagrin zu 5 %, 0 . u. 7 
gelegene Ziegelei haben wir in Betrieb 4, eleganteſte Luxusbände in 
0 KR Safflau u. Kalbleder mit neuen 
geſetzt und empfehlen gute, wetterbeſtändige Auflagen zu 8 , bis zu 15.4, 
desgl. in Sammet ni. reichen Beſchlägen in 


aus besiem elsasser Renforcé, 
mit vierfach leinenen Einsätzen, 
ganzen, doppelten Seitentheilen 


Kragen u. Manschetten, : 


neueste Formen, in grosser Auswahl. 


E Manasse, 


_ Langebrückstr. able 


Porst in Halbleder zu 2,50 %, 


desgl. in Gulden mit“ Goldpreſſung zu 3 Al, 

desgl. in Goldſchnitt mit reich wee Leder, 
aud zu 3,50 %, 

desgl. eleganteſte zu "48 2 

desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % 


Militärgesangbücher 


in Cali und Lederbänden. 
Iypruchb ücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
as Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens taufend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


B. Grassmann, 


Muſter im Schaufenſter. 


Kirchylag 1. 
E 


3,00, 3,50, 4,00, 
4,50, 5,00. 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 1 
Hinterhaus, monatlich 105 , 5 
zu vermiethen. 5 


Sonnabend: 


nei. von bert her⸗ 


A 2 Scha 
e Weisen find tief melancholiſch und 


9 
wieder gelächelt hat. 


aber in grauſigen Winte nächten der Sturm von 


eſehen, daß er ſeit Jettas Tod je J 


Kaſtell Pofana wird von den Landleuten ge⸗ 
mieden, der neue Beſitzer, der es für ausſtehende 
Schulden angenommen hat, kennt es kdaum. Wenn 


dorther durch das Goldthal fegt, ſo ſchlagen die 4 


ihre Kinder. 


wer da reitet?“ 
Kinderlippen: 
„Ja! Ja! das iſt der tolle Graf!“ 


dann lispeln die ängſtlichen 


„Betet — betet — — hört Ihr's — hört Ihr, 2 


beſorgten Mütter das Zeichen des Kreuzes über 


e 
e 


Die ſchöne Fürſtin Arabella Dobreauo hat fig 
in die Einſamkeit eines Kloſters auf der Puszta 
zurückgezogen, zuweilen ſchreibt ſie an Thaleda, 
erfreut ſich an deren Glück und erbittet Rathſchläge 
von ihr, wie fie die Schulen und Pflegeanſtalten 


für arme Kinder am beſten leiten ſoll. 


Sie verſucht es mit aller Kraft, Dedön zu ver⸗ 


geſſen. Am Tage gelingt ihr das wohl durch Arbeit 
aber in der Nacht — in der pe 
böſen 


und Gebet, 
langen Nacht, wo die Träume — die 
Träume kommen — 


Eben fährt ſie entſetzt vom Lager — ſie hat 
wieder einmal furchtbar geträumt und deutlich 


hörte fie wie damals das Grauſige: 
Hülfe — — Hü 


“ 


5535 


Die Beste 


ist die weltbekannte 


5 5 
u. wirksamstes Mittel 
zur Erfrischung u. 

Reinigung 
der Zimmerluft, 
ne a in fast allen. 


= 'eineren a . 
Parfümerie "Geschäften N. 


— Wilhelmſtr. 20 


Keller, 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. ö 
A ider mit guten Cipfehl: und Zenden 


ſehenen Peuſion Stralſunds finden Waiſen a, g. F. 


milie liebevolle Pflege u. 


Erziehung. Penſionspre 
nach Uebereinkunft. 5 


Blattes. 


Se Schuhſtraße , Seitenhans, 


Verlobungs⸗ Aan 


träge von außerhalb poſtwendend. 
Stettin ‘ E. Bosenfeldt, 


BERLEBLLLBBER! 


Damen: und 
Kinderkleider 
werden in und außer dem Hauſe angefertigt, 
nnn IIa ase, 


Poyliterſtraßße Nr. 37, 1 Te. 
i eee eee 


Wohnungs Veränderung. 
©. Vering 


vom 27. März ab 
am Dunzig hinter dem Schlachthof 


© 
< 


und betheiligt ſich an der Errichtung einer 


eee 


in Mittel⸗Deutſchland? 


von 12—2 Uhr in und außer dem Hauſe 
Bergſtraße 10, 1 Tr. 


Kalser Panorama 


Chicagoer Weltausstellung 
Il. Cheil. 


Reſtaurant 
Zum Schützenkeller, 
2 Grüne Schanze 2. 


fremd in ne 


Ludwig Matull. 
Centralhallen. 


ſowie ſämmtliche Specialitäten I, Ranges. 
Charfreitag: Ber Geſchloſſen. . 


Alex Neiss. 
Anfang der Vorſtellung präciſe 8 Uhr. 


Nüchſte Aufführung der Blumenfee Oſterſonntag. 


Stadt-Theater. 


Dounerſtag: 11 Preiſe.) 
Debut des Frl. Else Vilma,. 


= Emilia a 
Haar W Geſchloſſen. ER 
Hellevue-Theater 


Donnerſtag: Volksth. Vorftell, (Parquet 50 .) 
Debut Irn v. loulon. 


E Die Daniſchefßs, 


Schauſpiel in 4 Akt. von Pierre Nevsly. 
Freitag: Keine Vorftellung, ek 


Sonnabend: Volksth. Vorſtell. ene 50 „ 


Die beiden Leonoren. a 


Sonntag: 3½ Uhr. Kleine Preiſe 0 


Ber Im Forſthauſe. m 
Uhr: (Bons ungültig.) f 
sr der Verschweref; . 
montag: IA 0 5 nn Pr, ere rt 50 % 
5 ke Dragoner, * 
nr 7 7 (Lons ungültig) 
a inſer Doktor. 
lebreent — — Dir. Emil Betrmc« 


Eau de Cologne I 


Offerten unter 999 befördert die Expedition bes 


Bau Bureau 


Wer intereſſirt 


Offerten sub , 6. 
40353 bef, Bud. Mosse, Halle a, / S. 


Privat⸗Mittagstiſch 


Mein Familien⸗Lokol bringe ich den ke Bauten) 


werden Hochzeits⸗Ein⸗ 
ladungen, ꝛc. ſauber und modern gedrückt. Aufl. ö 
I 


Nur noch kurze Zeit: Gaſtſp. Oscar Fürst, J 


Abſchieds⸗Benefiz Miss Welda ws 1 ö 


Bu = fe i 


ö 1 


